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Terminhinweise für Medien
Wiederholung
Samstag, 13. September, 15 Uhr, Schäftlarnstraße 2
Stadträtin Angelika Pilz-Strasser (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – Volt) 
spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort anlässlich der 
Jubliäumsfeier „25 Jahre Neuer Blumengroßmarkt München“.

Wiederholung
Sonntag, 14. September, 12 Uhr, Marienplatz, Fischbrunnen
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht ein Grußwort zum traditionellen 
„Metzgersprung“, den die Metzger-Innung München alle drei Jahre an-
lässlich der Freisprechung der Lehrlinge feiert. Der Festzug zum Metzger- 
sprung führt von der Pfarrkirche St. Peter zum Fischbrunnen.

Wiederholung
Sonntag, 14. September, 14 Uhr, Traumstadt Bühne (Höhe Leopold-
straße 60)
Stadtrat Beppo Brem (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste – Volt) spricht in 
Vertretung des Oberbürgermeisters ein Grußwort beim Empfang des Ver-
eins Corso Leopold.

Wiederholung
Montag, 15. September, 18 Uhr, Reichenbachstraße 27
Oberbürgermeister Dieter Reiter spricht ein Grußwort anlässlich der Wie-
derherstellung der Synagoge in der Reichenbachstraße. 

Wiederholung
Mittwoch, 17. September, 17 bis 21 Uhr, Rathaus
Dialogveranstaltung „Marktplatz Olympia“ mit Oberbürgermeister Dieter 
Reiter, dem Bayerische Sportminister Joachim Herrmann und Basketball-
weltmeister Johannes Voigtmann sowie weiteren Vertreter*innen aus 
Sport und Politik zum Thema Olympia-Bewerbung. 
(siehe auch unter Meldungen)

Mittwoch, 17. September, 18 Uhr, City Kinos (City 2), Sonnenstraße 12a
Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU mit FREIE WÄHLER) in Vertretung des 
Oberbürgermeisters und Kulturreferent Marek Wiechers sprechen Gruß-
worte bei der Verleihung der neun Kinoprogrammpreise 2025. 
(siehe auch unter Meldungen)
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Mittwoch, 17. September, 9 Uhr, Kreativ München Pop-Up-Store, Rin-
dermarkt 10
Dr. Christian Scharpf, Referent für Arbeit und Wirtschaft, und Dr. Olaf 
Kranz, Leiter von Kreativ München, sprechen anläßlich der Feierlichkeiten 
zum zehnjährigen Bestehen von Kreativ München. Das referatsübergrei-
fende Team von Kreativ München wurde aufgrund eines Beschlusses des 
Münchner Stadtrats im Jahr 2015 gegründet und hat die Förderung der 
Münchener Kultur- und Kreativwirtschaft in Form von unter anderem Be-
ratung, Vernetzung, Qualifizierung, Sichtbarkeit und Raumvermittlung zur 
Aufgabe. 
Achtung Redaktionen: Um Anmeldung per E-Mail unter kreativ@muen-
chen.de mit dem Betreff „10KM-MI“ wird gebeten.

Meldungen

OB Reiter ordnet Sofortmaßnahmen für Liebherrstraße an
(12.9.2025) Aufgrund einer aktuellen Beschwerdeliste der Mieterinnen und 
Mieter in der Liebherrstraße gegen den gewerblichen Beherbergungsbe-
trieb Homaris München Two GmbH hat Oberbürgermeister Dieter Reiter 
die Münchner Wohnen angewiesen, konkrete Sofortmaßnahmen zur Ab-
hilfe der Situation einzuleiten. 
OB Reiter, Aufsichtsratsvorsitzender der Münchner Wohnen: „Die Münch-
ner Wohnen hat lange genug vergeblich versucht, einvernehmlich ein Mit-
einander der Mieter*innen in der Liebherrstraße zu erreichen. Doch nach 
den erneuten Beschwerden seitens der Mieterschaft gegen den Mieter 
Homaris muss es hier eine deutlich schärfere Gangart geben. Deshalb 
habe ich veranlasst, konsequent einzugreifen. Ab sofort gibt es tägliche 
Kontrollen durch die Münchner Wohnen vor Ort mit lückenloser Dokumen-
tation und klaren Aufträgen zur Beseitigung der Missstände. Zudem wurde 
der Mieter Homaris schriftlich abgemahnt und aufgefordert, unverzüglich 
für ordnungsgemäße Zustände zu sorgen. Sollte dies nicht geschehen, 
werden wir die notwendigen Konsequenzen ziehen. Die Zeit der Nachsicht 
ist vorbei.“ 
Um insbesondere die Ruhestörung nachts zu unterbinden, hat die Münch-
ner Wohnen deshalb einen Sicherheitsdienst beauftragt, der ab sofort täg-
lich von 18 bis 8 Uhr vor Ort im Einsatz ist. Ziel ist es, die Einhaltung der 
nächtlichen Ruhe sicherzustellen, Verstöße gegen die Hausordnung zu do-
kumentieren und deren sofortige Behebung, auch im direkten Austausch 
mit der Homaris, durchzusetzen. 
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„Wir werden die Maßnahmen intensivieren, bis die nachbarschaftliche Si-
tuation zwischen den Bewohnerinnen und Bewohnern der Liebherrstraße 
nachhaltig gelöst ist“, erklärt Münchner Wohnen-Geschäftsführer Christian 
Müller. 
Die Münchner Wohnen steht in engem Austausch mit der Mieterschaft 
und mit der Homaris. Es fanden Vor-Ort-Termine mit den Mietervertretern 
und dem Vorstand der Homaris statt. Dabei wurden konkrete Maßnahmen 
zur Verbesserung der Situation vereinbart, darunter zusätzliche Hinweis-
schilder, verstärkte Reinigungsintervalle, klare Zugangsregelungen und die 
verbindliche Durchsetzung der Hausordnung durch die Homaris.
Mit Blick auf das bevorstehende Oktoberfest hat die Homaris zugesichert, 
Gäste bereits bei der Anreise umfassend zu informieren, Verstöße ohne 
Verzögerung zu sanktionieren und auf Beschwerden innerhalb von 15 Mi-
nuten vor Ort zu reagieren. 
Die Münchner Wohnen wird die Umsetzung dieser Maßnahmen im Sinne 
der Mieterschaft engmaschig kontrollieren und sicherstellen, dass der 
Hausfrieden gewahrt wird.

Dialogveranstaltung „Marktplatz Olympia“ mit OB Reiter
(12.9.2025) Am Mittwoch, 17. September, lädt das Referat für Bildung und 
Sport von 17 bis 21 Uhr zum „Marktplatz Olympia“ ins Rathaus ein. Im 
Vorfeld des Bürgerentscheids am 26. Oktober zur Bewerbung der Landes-
hauptstadt um Olympische und Paralympische Sommerspiele bietet die 
Veranstaltung allen interessierten Münchner*innen Raum für Austausch, 
Information und Beteiligung. Mit dabei sind unter anderem Oberbürger-
meister Dieter Reiter, der Bayerische Sportminister Joachim Herrmann, 
Basketball-Weltmeister Johannes Voigtmann sowie weitere Vertreter*in-
nen aus Sport, Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft. Zu den beteiligten 
Organisationen zählen unter anderem die IHK für München und Oberbay-
ern, der Tourismus Initiative München e.V., DEHOGA München, die vbw – 
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft, der Sommerspiele München e.V., 
der Bayerische Landes-Sportverband, der Deutsche Olympischer Sport-
bund, M-CUBE sowie weitere Partner.
Neben einer Reihe von Talkrunden und Kurzvorträgen wird es einen In-
fo-Markt zu allen wichtigen Aspekten der Bewerbung für die Olympischen 
und Paralympischen Spiele geben. Expert*innen aus verschiedenen Re-
feraten der Stadtverwaltung, die an der Erarbeitung des Bewerbungskon-
zepts beteiligt waren, stehen für Gespräche und Fragen bereit. So wird 
es Informationen zum Bewerbungsverfahren, zur Stadtplanung, zur Nach-
haltigkeit und zu den Kosten geben sowie zu den Spielen selbst. Darüber 
hinaus erwarten die Besucher*innen spannende Mitmachangebote und 
Sportaktionen.
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Der „Marktplatz Olympia“ lädt während des gesamten Zeitraums zum Vor-
beikommen, Informieren und Mitdiskutieren ein. Alle Münchnerinnen und 
Münchner sind herzlich eingeladen, ihre Fragen zu stellen und sich aktiv 
zu informieren. Parallel startet auf der Online-Beteiligungsplattform der 
Landeshauptstadt München unter https://unser.muenchen.de/olympiabe-
werbung-muenchen ein Diskussionsangebot zu den Chancen und Risiken 
einer Olympiabewerbung.
Achtung Redaktionen: Dieser Termin ist für Fotograf*innen geeignet. 
Interessierte Medienvertreter*innen werden gebeten, sich bis 17. Septem-
ber, 12 Uhr unter presse.rbs@muenchen.de anzumelden.

Bürgerentscheid zu Olympia: Versand der Unterlagen beginnt
(12.9.2025) Am Sonntag, 26. Oktober, stimmen die Bürger*innen über 
eine mögliche Olympiabewerbung der Landeshauptstadt ab. Das Wahlamt 
versendet die Wahlunterlagen für den Bürgerentscheid ab Mittwoch, 17. 
September, per Post. Wer diese nicht bis Sonntag, 5. Oktober, erhalten 
hat, wendet sich am besten direkt an das Wahlamt.
Stimmberechtigt sind alle Bürger*innen der Europäischen Union, die am 
26. Oktober mindestens 18 Jahre alt und seit mindestens zwei Monaten in 
München mit Hauptwohnsitz gemeldet sind. Insgesamt sind das rund 1,1 
Millionen Menschen.
Für den Bürgerentscheid richtet das Wahlamt im Stadtgebiet 106 Wahl-
räume und 258 Briefwahlbezirke ein. Mit dem Abstimmungsschein 
erhalten alle Stimmberechtigten automatisch Briefwahlunterlagen. Ein 
gesonderter Antrag dafür ist beim Bürgerentscheid nicht erforderlich. Ein 
Merkblatt, worauf bei der Briefwahl zu achten ist, liegt den Wahlunterlagen 
bei.
Wer nicht per Brief, sondern vor Ort abstimmen will, kann am 26. Oktober 
mit dem Abstimmungsschein und einem gültigen Ausweisdokument in 
einen beliebigen Wahlraum der Stadt München gehen. Auf dem Abstim-
mungsschein ist der nächstgelegene Wahlraum angegeben. 
Münchner*innen, die ihre Wahlunterlagen an eine andere Adresse als die 
Meldeadresse geschickt haben möchten, kontaktieren ab sofort bitte das 
Wahlamt. Die Mitarbeitenden sind am besten per E-Mail an briefwahl.kvr@
muenchen.de zu erreichen.
Weitere Informationen zum Ablauf des Bürgerentscheides und zur Brief-
wahl bietet die Website www.muenchen.de/buergerentscheid.

Schwabing-West: Bürgersprechstunde mit OB Reiter
(12.09.2025) Oberbürgermeister Dieter Reiter ist am 30. Oktober wieder 
vor Ort, um zu hören, was die Bürgerinnen und Bürger in ihrem Stadtvier-
tel bewegt – dieses Mal geht es in den Stadtbezirk Schwabing-West.

https://unser.muenchen.de/olympiabewerbung-muenchen
https://unser.muenchen.de/olympiabewerbung-muenchen
http:// www.muenchen.de/buergerentscheid
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„Gleich zu Beginn meiner ersten Amtszeit habe ich meine Bürgersprech-
stunden ins Leben gerufen. Ich möchte von den Münchnerinnen und 
Münchnern selbst hören, was sie bewegt, was wir anders, was wir besser 
machen können. Die Themen sind von Stadtviertel zu Stadtviertel durch-
aus unterschiedlich, vor allem in der Intensität – zwei Themen kommen 
aber in meinen Bürgersprechstunden immer zuverlässig vor, egal, in wel-
ches Stadtviertel ich komme: Die Themen Verkehrspolitik und bezahlbares 
Wohnen. Das wundert mich aber nicht. Denn wir sind alle jeden Tag in 
der Stadt unterwegs, Verkehrspolitik bewegt also jeden und jede von uns. 
Und selten gibt es, gerade beim Thema Mobilität, einfache Lösungen“, 
so Oberbürgermeister Reiter: „Was mir wichtig ist: Politik muss zuhören. 
Die Gespräche in den Stadtvierteln zeigen mir immer wieder, wie wich-
tig der direkte Austausch ist. Auch wenn nicht jedes Anliegen genau so 
umgesetzt werden kann, wie es gewünscht ist – im Dialog wird deutlich, 
warum Entscheidungen getroffen werden und wie sie zustande kommen. 
Deshalb stelle ich mich im Oktober gern wieder den Fragen und Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger. Ich bitte alle, die in Schwabing-West woh-
nen: Schreiben Sie mir, gerne auch schon im Vorfeld, welche konkreten 
Verbesserungsvorschläge Sie für Ihr Viertel haben, wie Ihre Nachbarschaft 
schöner werden kann. Ich nehme mir vor der Bürgersprechstunde gerne 
einige Stunden Zeit, um mich mit einigen Bürger*innen zu treffen und mir 
ihre Ideen vor Ort anzuschauen. Oder wir sehen uns am Abend zur Bürger-
sprechstunde – ich freu mich drauf!“
Schon seit seinem Amtsantritt im Jahr 2014 lädt Oberbürgermeister Dieter 
Reiter zu seinen Bürgersprechstunden ein. In den nächsten Tagen erhalten 
alle Haushalte im Stadtbezirk 4 eine schriftliche Einladung des Oberbürger-
meisters zu seiner Bürgersprechstunde mit Informationen zur Veranstal-
tung und zur Anmeldung.

Förderprogramm „Barrierefreiheit ärztlicher Praxen in München“
(12.9.25) Am Montag, 15. September, startet das Gesundheitsreferat das 
Förderprogramm „Barrierefreiheit ärztlicher Praxen in München“. Bis zu 
20.000 Euro können ärztliche Praxen in München erhalten, wenn sie für 
mehr Barrierefreiheit in ihren Räumlichkeiten sorgen. Finanziert werden 
beispielsweise Umbaumaßnahmen für barrierefreie Toiletten, Rampen in 
Eingangsbereichen, höhenverstellbare Untersuchungsmöbel oder induktive 
Höranlagen. Das Programm soll die Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rungen im Münchner Gesundheitswesen sowie die freie Arztwahl stärken.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die Landeshauptstadt München ist bundes-
weit die erste Kommune, die eine Förderung für barrierefreie Arztpraxen 
mit eigenen Mitteln auflegt. Mir ist es ein wichtiges Anliegen, dass Men-
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schen mit Behinderungen in allen Bereichen unserer Gesellschaft teilha-
ben können. Das gilt insbesondere auch für das Gesundheitswesen.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Die Gesundheitsversorgung in der 
Landeshauptstadt München muss für alle Bürger*innen gleichermaßen 
zugänglich sein. Deswegen unterstützen wir niedergelassene Ärzt*innen 
dabei, Barrieren für Menschen mit Behinderungen abzubauen. Die UN-Be-
hindertenrechtskonvention muss auch im Gesundheitswesen umgesetzt 
werden.“
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Die Verbesserung der Barrierefreiheit 
der ärztlichen Praxen ist sehr wichtig für Menschen mit Behinderungen. 
Hinsichtlich der Barrierefreiheit im Alltag gibt es für Betroffene leider noch 
sehr viele Verbesserungsbedarfe. Deshalb freut es mich besonders, dass 
es uns zusammen mit dem Gesundheitsreferat gelungen ist, dieses Pro-
gramm ins Leben zu rufen.“
Das Programm wird in einer dreijährigen Pilotphase erprobt. Insgesamt 
stellt die Stadt dafür 200.000 Euro zur Verfügung. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel werden aus den Mitteln des Sozialreferats zur Verfügung ge-
stellt.
Die Antragsphase läuft vom 15. September 2025 bis zum 31. Dezember 
2027. Weitere Informationen zum Förderprogramm, den Voraussetzungen 
und der Antragstellung unter https://stadt.muenchen.de/infos/barrierefreie_ 
praxen.html.

Erster Gesundheitstag in Sendling-Westpark
(12.9.2025) Gesundheit aktiv und vielseitig erleben, dazu lädt das Gesund-
heitsreferat zusammen mit lokalen Organisationen und Initiativen ein. 
Erstmalig findet dazu in Sendling-Westpark ein Gesundheitstag statt: am 
Freitag, 19. September, von 13 bis 18 Uhr auf dem Luise-Kiesselbach-Platz.
Auf die Besucher*innen warten mehr als 18 Stände, an denen sie sich 
informieren, ausprobieren und austauschen können. Das Programm reicht 
von Mitmachaktionen wie Walking Football, Jonglage und Linedance über 
Gesundheits-Checks mit Blutdruck- und Blutzuckermessungen bis hin zu 
Beratungsangeboten rund um Themen wie Frauengesundheit, Ernährung, 
Pflege, Barrierefreiheit und psychische Gesundheit. Auch für Familien mit 
Kindern gibt es ein buntes Angebot – von Bewegungsspielen über Bas-
telaktionen bis hin zur Stempelrallye, bei der am Ende eine gesunde Be-
lohnung winkt. So verbindet der Gesundheitstag Wissensvermittlung mit 
Freude an Bewegung und Begegnung.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Gesundheit ist ein zentraler Bestandteil von 
Lebensqualität. Mit Veranstaltungen wie dem Gesundheitstag schaffen wir 
Orte der Begegnung und des Austauschs, an denen Menschen Impulse 
für ihr eigenes Wohlbefinden mitnehmen können. Dass dies mitten im 

https://stadt.muenchen.de/infos/barrierefreie_ praxen.html
https://stadt.muenchen.de/infos/barrierefreie_ praxen.html
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Stadtteil geschieht, stärkt nicht nur die individuelle Gesundheit, sondern 
auch das soziale Miteinander.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Mit dem Gesundheitstag bringen 
wir das Thema Gesundheit direkt in die Stadtviertel – nahbar, nieder-
schwellig und mit viel Freude an der Bewegung. Gesundheit beginnt im 
Alltag, in der Familie, in der Nachbarschaft – und genau dort wollen wir mit 
dieser Veranstaltung ansetzen.“
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Bei schlechtem Wetter wird der Gesundheitstag auf den 26. September 
verschoben.
Veranstalter ist das im Rahmen des Projektes „München – gesund vor 
Ort“ in Sendling-Westpark tätige Gesundheitsmanagement. Zahlreiche 
sozial- und bildungsorientierte Kooperationspartner*innen und Einrichtun-
gen vor Ort beteiligen sich an der Gestaltung des abwechslungsreichen 
Programms.
Veranstaltungsort ist der Luise-Kieselbach-Platz, Schotterrasenfläche beim 
Maibaum (U6 Westpark beziehungsweise Buslinien 51, 151 und 168)
Weitere Infos unter muenchen.de/infos/muenchen-gesund-vor-ort, auf In-
stagram unter instagram.com/gsr_muenchen sowie auf Facebook unter 
facebook.com/gsrmuenchen.

Kampagne „Miteinander unterwegs mit Herz“
(12.9.2025) Die Kampagne „Miteinander unterwegs mit Herz“ zielt dar-
auf ab, mehr Verständnis und Rücksichtnahme im täglichen Miteinander 
zu erreichen und so die Verkehrssicherheit für alle zu erhöhen. Denn an 
besonders frequentierten Stellen kommt es immer wieder zu Konflikten 
zwischen Zufußgehenden und Radfahrenden. Deshalb macht das bunte 
Lastenrad von „München unterwegs“ Halt an diesen ausgesuchten Orten:
	- Mittwoch, 17. September, Hans-Clarin-Weg in der Nähe der Gustl-Bayr-
hammer-Straße (Freiham), 11 bis 17 Uhr 

	- Donnerstag, 18. September, Laimer Unterführung, 12 bis 18 Uhr 
	- Freitag, 19. September, Perlacher Forst / Säbener Straße, 12 bis 18 Uhr
Unter dem Motto „Hand aufs Herz: Wie rücksichtsvoll seid Ihr?“ werden 
die Bürger*innen angeregt, sich mit dem eigenen Verhalten auseinander-
zusetzen. Zudem wird über Regeln im Straßenverkehr aufgeklärt und da-
rüber, warum die Teilnahme am Straßenverkehr ständige Vorsicht und ge-
genseitige Rücksicht erfordert. Alle Münchner*innen sind eingeladen, sich 
zu informieren und sich an der „Nasch-Bar“ des Lastenfahrrads zu stärken. 
Mehr Informationen und weitere Termine gibt es unter muenchenunter-
wegs.de/herzkampagne. 

http://muenchen.de/infos/muenchen-gesund-vor-ort
http://instagram.com/gsr_muenchen
http://facebook.com/gsrmuenchen
http://muenchenunterwegs.de/herzkampagne
http://muenchenunterwegs.de/herzkampagne
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Buntes Programm für ein klimaneutrales Trudering und Berg am Laim
(12.9.2025) Für ein gutes Klima im Quartier: Um die Klimaneutralität vo-
ranzubringen, kommt das Referat für Klima- und Umweltschutz dahin, 
wo Veränderung anfängt – ins Quartier. Vom 18. bis 28. September bietet 
die Quartierslounge von Re:think München in Trudering ein vielfältiges 
Informations- und Mitmachprogramm rund um die Themen Energie, Wär-
mewende und Nachhaltigkeit. Die Quartierslounge, ein upgecycelter Con-
tainer, steht auf der Grünfläche hinter dem Kulturzentrum Trudering und 
lädt Anwohner*innen der Viertel Trudering und Berg am Laim dazu ein, sich 
zu informieren, wie sie den Klima- und Umweltschutz in ihrer Nachbar-
schaft voranbringen können. 
Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz: „Um unsere 
Klimaziele zu erreichen, setzen wir auf die Beratung der Bürger*innen im 
Quartier und den direkten Kontakt mit ihnen. Denn wenn es um Klima-
schutz in der Stadt geht, gibt es nicht die eine Lösung, die für alle passt. 
Jedes Viertel, jede Nachbarschaft steht vor anderen Herausforderungen. 
Nachdem die aufsuchende Energieberatung bereits in Trudering unterwegs 
war und aktuell in Berg am Laim unterwegs ist, freue ich mich, dass nun 
unsere Quartierslounge hier Halt macht. Interessierte erwartet ein vielseiti-
ges Programm: zum Beispiel Expert*innen-Sprechstunden zu Themen wie 
Wärmeversorgung oder Photovoltaik, aber auch spannende Mitmachaktio-
nen. Seien Sie dabei, wir freuen uns auf Sie!“ 
Expert*innen halten im Rahmen des vielseitigen Informationsprogramms 
Vorträge, zeigen Best-Practice-Beispiele und begleiten gemeinsame The-
men-Spaziergänge durchs Quartier. Außerdem profitieren Anwohner*innen 
in Sprechstunden zu energetischer Sanierung, Begrünung, Abfallmanage-
ment und vielen weiteren Themen von der fachlichen Beratung durch 
Expert*innen. Am 18. September erfahren Bewohner*innen von Trudering 
und Berg am Laim bei einer informativen Auftaktveranstaltung mehr über 
gemeinschaftliche Wege zur Wärmewende: vorgestellt wird unter ande-
rem die erste Münchner Bündelungsaktion für Wärmepumpen, bei der 
Bürger*innen gemeinschaftlich Luftwärmepumpen einkaufen und dadurch 
bares Geld sparen können. Darüber hinaus sorgt am 21. September ein 
bunter Familientag für Spaß und Unterhaltung.
Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 
	- 18. September: Sprechstunde Münchner Wärmeplan
	- 18. September:  Sprechstunde Nahwärme
	- 18. September: Auftaktveranstaltung Quartierslounge & Bündelungsak-
tion für Wärmepumpen

	- 19. September: Sprechstunde Gebäude
	- 19. September: Sprechstunde Wärme
	- 19. September:  Sprechstunde Angebotsprüfung
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	- 20. September: DIY Balkonsolar-Workshop (Anmeldung erforderlich)
	- 20. September: Die Münchner Solarbörse
	- 20. September:  Sprechstunde Expert*innen Photovoltaik
	- 21. September:  Familientag
	- 21. September:  Forschungsprojekt „CitySoundscapes“
	- 21. September:  Abfallberatung
	- 21. September:  Sprechstunde Begrünung
	- 25. September:  Sprechstunde Münchner Wärmeplan
	- 25. September:  Sprechstunde Nahwärme
	- 25. September:  Nahwärme im Quartier Feldberg-Park
	- 26. September:  Sprechstunde Gebäude
	- 26. September:  Sprechstunde Wärme
	- 26. September:  Sprechstunde Angebotsprüfung
	- 27. September:  Best-Practice-Exkursion (Anmeldung erforderlich)
	- 27. September:  Solarspaziergang
	- 28. September:  Abfallberatung
	- 28. September:  Forschungsprojekt „CitySoundscapes“ 
Mehr zu den Veranstaltungen unter rethink-muenchen.de/energie-vor-ort.

Hier befindet sich die Quartierslounge am Kulturzentrum Trudering

Bauzentrum: „Kühlen und Heizen mit Wänden, Böden oder Decken“
(12.9.2025) Das Bauzentrum München lädt in Kooperation mit dem Öko-
logischen Bildungszentrum München (ÖBZ) am Mittwoch, 17. September, 
um 18.30 Uhr ein zum Online-Vortrag „Kühlen und Heizen mit Wänden, Bö-
den oder Decken – Möglichkeiten für Neubau und Bestand“. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich unter https://t1p.de/gh4wr.

http://rethink-muenchen.de/energie-vor-ort
https://t1p.de/gh4wr
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Informationen zur Anmeldung (persönlich oder telefonisch) unter mvhs.de/
anmeldung-beratung.
Moderne Flächenheizsysteme an Wand, Boden oder Decke bieten eine 
ausgezeichnete Möglichkeit, den Wohnkomfort zu erhöhen und gleichzeitig 
einen Beitrag zur Energieeffizienz und Ressourcenschonung zu leisten. 
Durch die gleichmäßige Wärmeverteilung, weniger Staub in der Luft und 
eine spürbare Senkung der Heizkosten im Winter profitieren Bewohner*in-
nen und Umwelt gleichermaßen. Diese Systeme bringen sanfte Kühlung 
im Sommer und angenehme Wärme im Winter. Sie sind ideal für Neu-
bauten, können aber auch in der Modernisierung von Bestandsgebäuden 
eingesetzt werden. Diplom-Biologin Pamela Jentner gibt einen Überblick 
und erläutert anhand von Praxis-Beispielen die verschiedenen Kombinati-
onsmöglichkeiten.
Weitere Infos unter muenchen.de/bauzentrum sowie veranstaltungen. 
muenchen.de/bauzentrum.

Infoveranstaltung Nahwärmenetze
(12.9.2025) Nahwärmenetze sind eine effiziente und klimafreundliche Al-
ternative, wenn keine Fernwärmeversorgung möglich ist. Sie nutzen lokale 
Energiequellen wie Abwärme, Grundwasser oder Biomasse und bieten 
eine zuverlässige Wärmeversorgung ganzer Nachbarschaften. Am Montag, 
15. September, von 19 bis 21 Uhr, gibt das Referat für Klima- und Umwelt-
schutz interessierten Gebäudeeigentümer*innen spannende Einblicke 
in mögliche Nahwärmelösungen. Die Teilnahme ist vor Ort im Münchner 
Zukunftssalon, Goethestraße 28 (Hof, Erdgeschoss) oder online per Zoom 
oder YouTube-Livestream möglich. 
Die Veranstaltung ist Teil der Reihe „Mein Klima … in München“. An den 
Vortrag schließt sich eine Publikums- und Chat-Diskussion an.
Teilnehmer*innen erfahren bei der Veranstaltung mehr über folgende The-
men: 
	- Einbettung von Nahwärmenetzen in die kommunale Wärmeplanung
	- aktuelle Bestände und Potenziale in München
	- Unterschiede zwischen Nahwärme-Arten
	- Rolle der Stadtwerke München und weiterer Netzbetreiber
	- Fördermöglichkeiten (beispielsweise BEW, FKG)
	- Leitfaden zur Flächenbereitstellung
	- bürgerschaftliche Initiativen und geplante Unterstützung durch das Refe-
rat für Klima- und Umweltschutz

	- Pilotprojekte und Ergebnisse von Machbarkeitsstudien
Zur Anmeldung und zur Online-Teilnahme: 
 https://energienetzwerk-muc.de/event/waermeplanung-nahwaermeloe-
sungen-idee-mitwirkung-umsetzung-15-09-2025/ .

http://mvhs.de/anmeldung-beratung
http://mvhs.de/anmeldung-beratung
http://muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
http://veranstaltungen.muenchen.de/bauzentrum
https://energienetzwerk-muc.de/event/waermeplanung-nahwaermeloesungen-idee-mitwirkung-umsetzung-15-09-2025/
https://energienetzwerk-muc.de/event/waermeplanung-nahwaermeloesungen-idee-mitwirkung-umsetzung-15-09-2025/
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Mehr zur Kommunalen Wärmeplanung
München hat als eine der ersten Großstädte in Deutschland einen Kom-
munalen Wärmeplan beschlossen, der bis spätestens 2045 umgesetzt 
werden soll. Ziel ist es, die Wärmeversorgung Münchens vollständig kli-
maneutral zu gestalten. Ob am eigenen Standort Fernwärme, Nahwärme 
oder individuelle Lösungen zur Wärmeversorgung in Frage kommen, sehen 
Bürger*innen auf der Wärmekarte im Geoportal der Landeshauptstadt 
München: https://geoportal.muenchen.de/portal/waermeplan/ 

Bibliotheksausweis und Buchtipps zum Schulstart
(12.9.2025) Am Dienstag, 16. September, geht in Bayern die Schule wieder 
los. Nach den Sommerferien beginnt damit für etwa 13.000 Erstkläss-
ler*innen der aufregende Alltag in der Grundschule.
Aktion „Bibliotheksausweis für die Schultüte“
Die Münchner Stadtbibliothek greift dieses besondere Datum auf und 
empfiehlt als liebevolle Geschenkidee in der Schultüte: einen kostenlosen 
Bibliotheksausweis. So erhalten die neuen Schulkinder nicht nur Spielsa-
chen oder Süßigkeiten, sondern auch den Schlüssel zu einer Welt voller 
Bücher, Geschichten und Wissen – kostenfrei zugänglich und bereit, die 
Lesefreude von Anfang an zu fördern.
Für die Anmeldung in der Stadtbibliothek brauchen Erziehungsberechtigte 
ihren Personalausweis, den Kinderausweis und einen Adressnachweis. 
Der Bibliotheksausweis ist sofort fertig und die Kinder können gleich aus-
leihen.
Buchtipps für Leseanfänger*innen
Darüber hinaus erhielten Erziehungsberechtigte bereits zur Anmeldung ih-
res zukünftigen Schulkindes an einer Münchner Schule einen Infoflyer der 
Münchner Stadtbibliothek mit Buchtipps für Leseanfänger*innen, die vom 
Lektorat für Kinder und Jugend kuratiert wurden.
Eine Auswahl von Erzählungen und Sachbüchern für Erstleser*innen gibt 
es unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/kinder-familie#c13010. 
Natürlich können alle diese Bücher in der Münchner Stadtbibliothek aus-
geliehen werden. Des Weiteren bietet die Stadtbibliothek Lernhilfen, Lern-
spiele, Wörterbücher, Hörspiele, Apps und vieles mehr zur Ausleihe an.
Mehr Informationen über die Arbeit der Münchner Stadtbibliothek für die 
Schulen finden sich auf der Übersichtsseite „Schule“ der Münchner Stadt-
bibliothek unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/schule.
Die Münchner Stadtbibliothek wünscht allen Erstklässler*innen und deren 
Familien einen guten Schulstart!
Achtung Redaktionen: Pressekontakt per E-Mail an stb.presse@muen-
chen.de oder telefonisch unter 01525-7985222.

https://geoportal.muenchen.de/portal/waermeplan/
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/kinder-familie#c13010
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/schule
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Prelistening zum Hörspiel „Nie wieder gut“ von Dana von Suffrin
(12.9.2025) Am Mittwoch, 17. September, um 19 Uhr findet im Forum Ate-
lier der Monacensia im Hildebrandhaus, Maria-Theresia-Straße 23, ein Pre-
listening des neuen Hörspiels „Nie wieder gut“ von Dana von Suffrin statt. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das Stück erzählt die Geschichte von Philipp Auerbach, einem jüdischen 
Holocaust-Überlebenden und Staatskommissar für rassisch, religiös und 
politisch Verfolgte im Nachkriegs-München. Auerbach leitete das Baye-
rische Landesentschädigungsamt und setzte sich mit großem Engage-
ment für Überlebende des NS-Regimes ein. 1951 geriet er ins Visier einer 
politischen Kampagne, wurde angeklagt und verurteilt – von Juristen mit 
NS-Vergangenheit. 1952 nahm er sich das Leben. Der Fall gilt heute als 
deutsche Dreyfus-Affäre.
Im Anschluss an das Prelistening sprechen Autorin Dana von Suffrin und 
Mitglieder des Produktionsteams mit dem Publikum über Hintergründe 
und Entstehung des Hörspiels.
Das Hörspiel wurde vom Bayerischen Rundfunk produziert und ist ab 25. 
September in der ARD Audiothek verfügbar. Die Ursendung läuft am 26. 
September um 20.03 Uhr auf Bayern 2. Es sprechen unter anderem Bri-
gitte Hobmeier, André Jung, Steven Scharf, Timocin Ziegler und Judith 
Toth. Regie führte Christiane Huber, Komposition: Enik.
Weitere Informationen zur Monacensia unter www.muenchner-stadtbiblio-
thek.de/monacensia.
Achtung Redaktionen: Pressekontakt per E-Mail an monacensia.presse@
muenchen.de

Willy-Brandt-Gesamtschule bezieht Schulneubau in Feldmoching
(12.9.2025) Vor 55 Jahren nahm die erste und bis heute einzige Ge-
samtschule Münchens den Betrieb auf. Jetzt kehrt die Städtische Wil-
ly-Brandt-Gesamtschule (WBG) nach fünfjähriger Auslagerung an den 
angestammten Schulstandort an der Freudstraße zurück. Am Neubau, den 
sich die Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule mit der Städtischen Fach- 
oberschule für Sozialwesen und Gesundheit München Nord (FOS Nord) 
teilt, werden die vielfältigen Bildungschancen dieser Schulart deutlich. 
Die farbigen Metallbänder an den umlaufenden Fluchtbalkonen und die 
blauen Fassadenplatten des Schulneubaus wecken Assoziationen an ein 
blau-türkis schimmerndes Meer. Der Eindruck setzt sich innen fort: Hell 
und einladend empfangen einen die Einbauten aus Holz und der Design- 
estrich in warmen Sandtönen. 

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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Einladend und durchlässig: das Prinzip Gesamtschule
Einladend und durchlässig ist auch die Schulart, die in dem neuen Schul-
bau von Hascher Jehle Architektur zuhause ist und Schüler*innen des 
gesamten Begabungsspektrums offensteht. Gemäß dem Prinzip Gesamt-
schule teilt sich die Schüler*innenschaft erst ab Jahrgangsstufe 8 auf die 
drei Schullaufbahnen auf. Die Jahrgangsstufen 5 bis 7 werden gemeinsam 
unterrichtet. Das bedeutet drei zusätzliche gemeinsame Lernjahre, um 
individuelle Stärken auszubilden und die geeignete Schulform zu wählen. 
Ein äußerst erfolgreicher Ansatz, wie die Statistik zeigt. So sind unter den 
Realschulabsolvent*innen der Städtischen Willy-Brandt-Gesamtschule 40-
45 Prozent Schüler*innen, die die Grundschule mit einer Mittelschulemp-
fehlung verlassen haben. 
Neben den vier Abschlussmöglichkeiten der Gesamtschule – erfolgreicher 
Mittelschulabschluss, qualifizierender Mittelschulabschluss, Mittlere Reife 
und Oberstufenreife – können die Schüler*innen in der 11. Jahrgangsstufe 
auch an die Fachoberschule für Sozialwesen und Gesundheit wechseln 
und dort die Fachhochschulreife, die fachgebundene Hochschulreife oder 
die allgemeine Hochschulreife. erwerben. Dadurch ist die Freudstraße der 
einzige Schulstandort in München, an dem Schüler*innen jeden Schulab-
schluss ablegen können. 
Die Architektur des Schulstandorts ist Ausdruck dieser Durchlässigkeit. 
Ein zentraler Erschließungsbau verbindet die Lernhäuser der sechszügigen 
Willy-Brandt-Gesamtschule mit insgesamt 40 Klassen und der Fachober-
schule für Sozialwesen und Gesundheit München Nord (FOS Nord) mit 21 
Klassen. Die Flächen zwischen den luftigen Freitreppen bieten vielfältige 
Aufenthalts- und Begegnungsmöglichkeiten, dort mischen sich künftig die 
Schüler*innen der verschiedenen Schulzweige. 
Lernhausarchitektur und Ganztag: Bildungsgerechtigkeit stärken
Der Schulneubau ist nach dem Münchner Lernhauskonzept geplant. Je-
weils sechs Klassen sind zu einem Lernhaus zusammengefasst. An der 
Städtischen Willy-Brandt-Gesamtschule sind die Lernhäuser vertikal or-
ganisiert, jedes Lernhaus besteht aus Klassen der Stufen 5 bis 10. Diese 
Zusammensetzung fördert das jahrgangsübergreifende Miteinander und 
Peer-Learning-Aktivitäten. Überhaupt unterstützt das Lernhauskonzept eine 
veränderte Beziehungskultur zwischen Schüler*innen, Lehrkräften und So-
zialpädagog*innen, die dort in multiprofessionellen Teams zusammenarbei-
ten. In den Lernhausfamilien mit ca. 200 Schüler*innen fallen Partizipation 
und Verantwortung leichter als in einem großen Schulgefüge. Auch lassen 
sich in den Lernhäusern, die neben den Klassenzimmern über Ausweich-, 
Multifunktions- und Inklusionsräume verfügen, mehrere Lernmethoden pa-
rallel durchführen und Schüler*innen differenzierter fördern. 
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An der Städtischen Willy-Brandt-Gesamtschule nehmen alle 952 Schü-
ler*innen am schulischen Ganztag teil. Eine leistungsstarke Großküche 
mit einem neunköpfigen Küchenteam sorgt dafür, dass jeden Tag 700 
gesunde, frisch zubereitete Mahlzeiten ausgegeben werden können. Mit 
vielfältigen Indoor- und Outdoor-Angeboten bietet das Schulgelände hervor-
ragende Möglichkeiten auch für außerschulische Aktivitäten. So verfügt die 
Schule nicht nur über eine Bestandssporthalle und ein Schulschwimmbad, 
sondern auch über einen neu angelegten Fußballplatz sowie Basketball-
courts und Beachvolleyballflächen, ein großes Klettergerüst, einen eigenen 
Tanzsaal, eine Ausstellungsfläche für Kunst, eine Lehrküche und einen 
Schulgarten.
Bauen mit hohen Nachhaltigkeitsstandards
Der Schulneubau im Münchner Norden setzt nicht nur pädagogische Maß-
stäbe, sondern demonstriert auch die hohen Nachhaltigkeitsstandards 
der Münchner Bildungsbauoffensive. Obwohl mit der FOS Nord eine 
zusätzliche Schule auf dem Gelände untergebracht wurde, konnte durch 
geschickte Planung ein Großteil des alten Baumbestandes erhalten blei-
ben. Die Begrünung von drei Dächern der insgesamt vier Gebäudeteile 
kompensiert die zusätzliche bebaute Fläche. Auf besagten Dachflächen 
wurden außerdem Photovoltaik-Anlagen installiert, die mit 240 kWp den 
Großteil des erwarteten Energiebedarfs der Schulen decken können. Die 
Nebenräume, Umkleiden und Sanitäranlagen des bestehenden Sporttrakts 
mit Dreifachturnhalle und Schwimmhalle wurden ertüchtigt und schad-
stoffsaniert. Für den Designestrich im Haupttreppenhaus, der Aula und 
dem Speisesaal konnte Abraum aus lokalen Steinbrüchen verwendet wer-
den. Nicht das einzige Beispiel für ressourcenverantwortliches Bauen: So 
bestehen die Außenwände des Geräteschuppens neben der Sportfläche 
aus recycelten Cortenstahl-Platten aus der abgerissenen alten Mensa des 
Rupprecht-Gymnasiums.
Bauzeit und Projektkosten
Der Schulstandort Freudstraße umfasst eine Bruttogrundfläche von 36.498 
Quadratmetern inklusive der Bestandssporthalle.  Die reine Nutzfläche be-
trägt bei der Städtischen Willy-Brandt-Gesamtschule 11.741 Quadratmeter, 
bei der FOS Nord 5.470 Quadratmeter. 23.503 Quadratmeter groß sind die 
Freiflächen, die Tiefgarage erstreckt sich über 1.304 Quadratmeter. Baube-
ginn war im vierten Quartal 2021, die Baufertigstellung des gesamten Are-
als erfolgte im dritten Quartal 2025, wobei die FOS Nord bereits im dritten 
Quartal 2024 fertiggestellt und für das Schuljahr 2024/25 bezogen werden 
konnte. Eine Generalsanierung des alten Schulgebäudes war weder wirt-
schaftlich noch ökologisch sinnvoll, so dass der Stadtrat im Jahr 2016 im 
Rahmen des 2. Schulbauprogramms der Landeshauptstadt München das 
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Baureferat mit der Errichtung eines Ersatzneubaus am gleichen Standort 
beauftragt hat. Für das Gesamtprojekt hat der Stadtrat insgesamt 181,5 
Millionen Euro inklusive Preissteigerungsreserve genehmigt, davon 4,10 
Millionen Euro Ersteinrichtungskosten. 
Maßstäbe im Schulbau seit über zehn Jahren
Keine andere Kommune in Deutschland investiert so viel in den Bildungs-
bau wie die Landeshauptstadt München. Im Rahmen der Münchner Bil-
dungsbauoffensive hat der Stadtrat seit 2014 sechs Schulbauprogramme 
und zwei Kitabauprogramme beschlossen. Von den 105 Schulbauprojekten 
wurden bereits 51 fertiggestellt, 17 weitere befinden sich in Bau, sieben 
in der Entwurfsplanung, die weiteren befinden sich in frühen Planungs-
phasen. Zum Schuljahresbeginn 2025/26 werden neben der Städtischen 
Willy-Brandt-Gesamtschule weitere 10 Schulbauprojekte in Betrieb gehen 
(Neu- und Erweiterungsbauten) sowie zahlreiche Kitas fertiggestellt.
Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl: Moderne Bildungsinfrastruktur
Gemeinsam mit dem Referat für Bildung und Sport leistet das Baureferat 
der Landeshauptstadt München im Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl 
einen entscheidenden Beitrag zum Ausbau und zur Modernisierung der 
Bildungsinfrastruktur. Mit der Umsetzung zahlreicher Neubau-, Erweite-
rungs- und Sanierungsprojekte sorgt der Hochbau des Baureferats für zeit-
gemäße, funktionale und zukunftsverantwortliche Bildungsstätten – von 
Grundschulen über Mittelschulen und Gymnasien bis hin zu Förderzentren 
und Kindertageseinrichtungen. Dabei entstehen moderne Schulräume 
nach dem Münchner Lernhausprinzip, zusätzliche Betreuungsmöglichkei-
ten und neue Sportstätten, die den wachsenden Bedürfnissen der Schul-, 
aber auch Quartiersgemeinschaft gerecht werden. Insgesamt 13 Schul- 
und Kitabauprojekte sind derzeit allein im Stadtbezirk Feldmoching-Ha-
senbergl in Planung, in Bau oder gehen demnächst in Betrieb. Durch die 
professionelle Konzeption, Planung und Realisierung dieser umfangreichen 
Baumaßnahmen leistet die Bildungsbauoffensive München einen wesentli-
chen Baustein für gleichwertige Bildungschancen.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Willy Brandt hat Deutschland entschei-
dende bildungspolitische Impulse gegeben. Sein Anspruch, die Durchläs-
sigkeit des deutschen Bildungssystems zu verbessern, macht ihn zum 
idealen Namensgeber für Münchens einzige Gesamtschule, der ich am 
Standort hier in Feldmoching-Hasenbergl eine erfolgreiche Zukunft wün-
sche.“ 
Stadtschulrat Florian Kraus: „Die Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule ist 
eine Bereicherung für Münchens Schullandschaft. Aufgrund der Durchläs-
sigkeit der Gesamtschullogik ist die Vielfalt der Schüler*innen Programm. 
Die Lernhausarchitektur des Neubaus passt hervorragend zu diesem An-
satz und hilft den Lehrkräften und Sozialpädagog*innen, die Schüler*innen 
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entsprechend ihrer Stärken zu fördern. Das ist gebaute Bildungsgerechtig-
keit.“
Leitende Baudirektorin Iris Lemke: „Bildung ist das Fundament für sozia-
len Zusammenhalt und Zukunftschancen – und dieses Fundament stärken 
wir mit jedem neuen Schulbau. Die Städtische Willy-Brandt-Gesamtschule 
steht beispielhaft für eine neue Generation von Bildungsbauten: ökolo-
gisch durchdacht, flächenschonend geplant, mit hoher Aufenthaltsqualität 
und fest im Quartier verankert. Ein lebendiger Ort für Bildung, Begegnung 
und Gemeinschaft.“
Schulleiterin Annette Antesberger: „Die Städtische Willy-Brandt-Gesamt-
schule freut sich sehr, nach fünf Jahren wieder an ihren angestammten 
Standort in der Freudstraße zurückzukehren. Es war spannend, die Entste-
hung dieses neuen Gebäudes von den ersten Plänen bis zur Fertigstellung 
zu begleiten. Durch die Kombination unser beider Schulen können hier 
alle Schulabschlüsse erworben werden, vom erfolgreichen Mittelschulab-
schluss bis zum allgemeinen Abitur. Das ist ein attraktives Angebot für alle 
Kinder und Jugendlichen im Münchner Norden. Jetzt freue ich mich auf 
den ersten Schultag, wenn unsere Schülerinnen und Schüler erstmals das 
neue Haus betreten, wenn sie die großzügigen Lernhaus-Cluster entde-
cken, die schöne Mensa und Bibliothek sehen und im tollen Außengelände 
ihre Pausen verbringen werden. Sie sollen jetzt das Haus einnehmen und 
zu ihrem Lernort machen.“
Schulleiter Daniel Deiser: „Wir durften bereits ein Schuljahr das neue, licht-
durchflutete und einladende Schulhaus mit seiner hoch modernen Ausstat-
tung und den großzügigen räumlichen Möglichkeiten zur Differenzierung 
und individuellen Förderung unserer Schüler*innen genießen. Mit jährlich 
über 200 (Fach-) abiturient*innen an unserer Schule freuen wir uns jetzt 
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gemeinsam mit der WBG einen so erfolgreichen Beitrag zur Durchlässig-
keit unseres Schulsystems zu leisten.“

(v.l.n.r: Rainer Großmann,Vorsitzender des Bezirksausschusses Bezirk 24 Feldmoching-Ha-
senbergl, Annette Antesberger, Schulleitung Städt. Willy-Brandt-Gesamtschule, Oberbürger-
meister Dieter Reiter, Daniel Deiser, Schulleiter der Städt. Fachoberschule für Sozialwesen 
und Gesundheit, Florian Kraus, Stadtschulrat, Iris Lemke, Ltd. Baudirektorin im Baureferat, 
Foto: Referat für Bildung und Sport / Tobias Hase  - weitere Fotos können per E-Mail unter 
presse.rbs@muenchen.de angefordert werden)

Durchstarten ins neue Schuljahr 2025/2026
(12.9.2025) Am Dienstag,16. September, beginnt das neue Schuljahr. Mit 
leuchtenden Augen werden rund 12.550 Schulanfänger*innen ihre Schultü-
ten in den Händen halten. An den öffentlichen Grundschulen verteilen 
sich 11.727 Kinder auf 511 Klassen in 142 Grundschulen. Das sind 315 
ABC-Schütz*innen weniger als im Vorjahr. 84 Prozent der 6 - bis 10-Jähri-
gen nehmen an ganztägigen Bildungs- und Betreuungsangeboten in Ganz-
tagsschulen, KoGas, Horten, Tagesheimen, Mittagsbetreuungen und El-
tern-Kind-Initiativen teil. Das ist ein Prozent mehr im Vergleich zum Vorjahr. 
Mittlerweile entfallen 22 Prozent der Ganztagsangebote auf die Koopera-
tive Ganztagsbildung (KoGa). Das flexible Betreuungsmodell wird im Schul-
jahr 2025/2026 nun bereits an 36 Grundschulen angeboten, vier Standorte 
kommen neu hinzu. Das Platzangebot der städtischen Tagesheime hat 
einen Anteil von 7 Prozent an der Gesamtversorgung und das der Horte in 
städtischer Trägerschaft einen Anteil von 17 Prozent. 
Alle Zahlen zum neuen Schuljahr unter www.muenchen.de/rbs/presse
Schulartübergreifend starten etwa 168.000 Schüler*innen ins neue Schul-
jahr, darunter etwa 123.000 Schüler*innen an allgemeinbildenden Schulen 
und etwa 45.000 Schüler*innen an beruflichen Schulen. 39 Prozent der 
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Schüler*innen an den allgemeinbildenden Schulen sind Grundschüler*in-
nen, 34 Prozent Gymnasialschüler*innen, 13 Prozent Realschüler*innen 
und Schüler*innen an Schulen besonderer Art, 11 Prozent Mittelschüler*in-
nen sowie 3 Prozent Förderschüler*innen. 
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Der erste Schultag ist für Kinder, Eltern und 
Lehrkräfte ein ganz besonderer Moment. Wir wünschen allen Schüler*in-
nen einen guten Start, viel Freude am Lernen und viele schöne Begegnun-
gen im neuen Schuljahr. Als Stadt legen wir die Grundlage für gute Bildung 
und persönliche Entwicklung unserer Münchner Kindl, unabhängig von 
ihrer Herkunft und Geldbeutel der Eltern.“
Stadtschulrat Florian Kraus: „Mit dem neuen Schuljahr starten wir ge-
meinsam in eine Zeit voller Chancen, Ideen und Möglichkeiten. Wir wollen 
unsere Schulen als Orte gestalten, an denen sich Kinder und Jugendliche 
sicher fühlen, ihre Talente entfalten und Verantwortung füreinander über-
nehmen können. Mein Dank gilt allen, die mit großem Engagement dazu 
beitragen – ob im Unterricht, in der Betreuung oder in der Verwaltung.“ 
Hohe Versorgungsgrade auch in der frühkindlichen Bildung
Zwei Wochen vor dem Schuljahr ist am 1. September bereits das Kinder-
gartenjahr gestartet. Mit 104 Prozent Versorgungsgrad (Stand: September 
2025) bei den 3- bis 6-Jährigen, 83 Prozent Versorgungsgrad bei den 1- bis 
3-Jährigen und 63 Prozent Versorgungsgrad bei den 0- bis 3-Jährigen erfüllt 
die Landeshauptstadt gesetzliche Vorgaben ebenso wie selbst gesteckte 
Ziele. Die Stadt betreibt rund 460 der insgesamt 1.541 Kitas in München. 
Für die 0- bis 6-Jährigen stellt sie 24.190 Plätze zur Verfügung, für die 6- bis 
10-Jährigen weitere 16.560 Plätze, insgesamt also 40.750 städtische Be-
treuungsplätze in der Kindertagesbetreuung.  
Schwerpunkte der strategischen Weiterentwicklung liegen im Kindergar-
tenjahr 2025/26 auf dem vollständigen Rollout der App KITAMuc by KiKom 
in allen städtischen Einrichtungen sowie der Umstellung weiterer Einrich-
tungen auf die Frisch-Misch-Küche. 
Reibungslose Einschreibung an den Gymnasien
An den Münchner Gymnasien steht im Schuljahr 2025/2026 der Vollausbau 
des neunjährigen Gymnasiums (G9) an und damit die Herausforderung, ei-
nen zusätzlichen Jahrgang unterzubringen. Besonders im Münchner Wes-
ten wurde mit Blick auf G9 und den Zuzug in die dortigen Neubaugebiete 
ein großer Andrang erwartet. Dank vorausschauender Planung konnte die 
Landeshauptstadt München die Versorgung jedoch reibungslos sicherstel-
len. An den 43 öffentlichen Gymnasien wurden zum Schuljahr 2025/26 
5.561 Schüler*innen aufgenommen, davon 1.688 Schülerinnen an den 14 
städtischen Gymnasien. Auch an den städtischen Realschulen zeigt die 
vorausschauende Planung der Landeshauptstadt München Wirkung: Ins-
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gesamt 1.922 Kinder wurden für die 5. Klassen an öffentlichen Realschulen 
eingeschrieben, davon 1.354 an städtischen Realschulen. 
Neue Schulleitungen an städtischen Schulen
Zum Schuljahresbeginn 2025/26 wurden die Schulleitungen an zwei städ-
tischen Schulen neu besetzt. Petra Minkus startet als Schulleiterin an der 
Städtischen Berufsschule für Fachkräfte in Arzt- und Tierarztpraxen und 
Pharmazeutisch-kaufmännische Angestellte und Reinhard Lautenbacher 
als Schulleiter an der Städtischen Berufsschule für das Hotel-, Gaststät-
ten- und Braugewerbe. Bereits im Verlauf des zurückliegenden Schuljah-
res übernahm Gerhard Tietz die Schulleitung am Städtischen Adolf-We-
ber-Gymnasium, Katharina Oswald-Grieger an der Städtischen Fachschule 
für Maschinenbau-, Metallbau-, Informatik- und Elektrotechnik, Daniel 
Deiser an der Städtischen Fachoberschule für Sozialwesen und Gesund-
heit München Nord und Dr. Sabine Heckelmann an der Städtischen Berufs-
schule zur Berufsvorbereitung, 
Lehramts-Absolvent*innen dringend gesucht
Die Personalsituation an den Schulen bleibt herausfordernd. Zum Schul-
jahr 2025/26 werden im Bereich der städtischen Gymnasien und Schulen 
des zweiten Bildungswegs 26 unbefristet beschäftigte Lehrkräfte sowie 
112 Dienstkräfte mit befristetem Arbeitsvertrag ihren Dienst aufnehmen. 
An den städtischen Realschulen und Schulen besonderer Art starten 37 
unbefristet beschäftige Lehrkräfte und 108 Dienstkräfte mit befristetem 
Arbeitsvertrag. Bei den befristet beschäftigten Kolleg*innen handelt es 
sich überwiegend um Bewerber*innen mit fachlicher Qualifikation, aber 
ohne pädagogische Ausbildung. Dies ist der angespannten Lage auf dem 
Bewerber*innen-Markt geschuldet.
Schulen beziehen neue Gebäude
Für einige Schulfamilien beginnt das Schuljahr 2025/26 an einem neuen 
Standort. Fertiggestellte, neue Schulbauten beziehen die Städtische Wil-
ly-Brandt-Gesamtschule im Stadtbezirk Feldmoching-Hasenbergl, das Gym-
nasium Neufreimann im gleichnamigen Stadtquartier, die Mittelschule an 
der Torquato-Tasso-Straße, die Mittelschule an der Eduard-Spranger-Straße 
17 sowie die Städtische Berufsschule für Farbe und Gestaltung in der Carl-
Wery-Straße. Etwas später im neuen Schuljahr erfolgt der Umzug des Be-
ruflichen Schulzentrums Thomas Wimmer in das denkmalgerecht sanierte 
und erweiterte Gebäude Luisenstraße. Auch für das Luitpoldgymnasium 
beginnt das Schuljahr an einem neuen Standort: Aufgrund der anstehen-
den Baumaßnahmen an der Seeaustraße wird es während der Bauzeit das 
Schulgebäude an der Elektrastraße beziehen. Über Erweiterungsbauten 
freuen sich die Schulfamilien des Pasinger Karls-Gymnasiums, des Klen-
ze-Gymnasiums, des Gymnasiums Nord in Milbertshofen-Am Hart sowie 
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der Städtischen Maria-Probst-Realschule im Stadtteil Sendling. Alle Baupro-
jekte sind Maßnahmen aus Schulbauprogrammen der Landeshauptstadt 
München, die seit 2014 die größte kommunale Bildungsbauoffensive in 
ganz Europa umsetzt.
Förderprogramm „Digitale Schule der Zukunft“ 
Konstant investiert die Landeshauptstadt München in die erfolgreiche digi-
tale Lehre an Münchens Schulen. Unter anderem beteiligen sich in diesem 
Schuljahr 103 Schulen am Förderprogramm „Digitale Schule der Zukunft“ 
des Freistaats. Schüler*innen aus teilnehmenden Klassen erhalten dabei 
einen Zuschuss zur Finanzierung eines privaten, personalisierten Endge-
rätes, mit dem sie jederzeit von den Vorteilen des ortsunabhängigen, ver-
netzten und individuellen Lernens profitieren können. Für die technischen 
Voraussetzungen zur Nutzung und Integration privater Endgeräte in die 
städtische IT-Infrastruktur hat in den vergangenen Jahren das IT-Referat 
gesorgt. Parallel hat das Pädagogische Institut – Zentrum für Kommunales 
Bildungsmanagement im RBS ein vielseitiges Fort- und Weiterbildungs-
programm entwickelt, um Lehrkräfte beim medienpädagogisch sinnvollen 
Einsatz der Geräte zu unterstützen. 
Medienpädagogische Berater*innen an allen städtischen Schulen
Das Schuljahr 2025/26 bildet den Auftakt für die Arbeit von Medienpäda-
gogischen Berater*innen an allen städtischen Schulen. Der entsprechende 
Stadtratsbeschluss stammt bereits aus dem Jahr 2018, die Umsetzung 
wurde jedoch im Zuge der Corona-Pandemie pausiert. Die Lehrkräfte fun-
gieren als Bindeglied zwischen ihrer Schule und dem Referat für Bildung 
und Sport und sollen die Medienpädagogik als wichtiges Element der 
Schulentwicklung vorantreiben. Dafür erhalten sie Anrechnungsstunden. 
Hintergrund der Maßnahme ist die Überzeugung, dass eine gelingende 
digitale Transformation nicht nur eine zuverlässige technische Ausstattung 
erfordert, sondern auch Schulentwicklungsprozesse, neue Unterrichtskon-
zepte und den Aufbau medienpädagogischer Kompetenzen im Kollegium. 

Verleihung Kinoprogrammpreise für Münchner Arthouse-Kinos
(12.9.2025) Unabhängig von den großen Mainstream- und Blockbuster-Ki-
nos bietet München mit seinen Arthouse-Kinos auch besondere Angebote 
und Filmperlen für Cineasten. Zur Förderung und Unterstützung dieser 
Film- und Kinoszene vergibt die Stadt jährlich neun Preise an Münchner 
Programmkinos in Höhe von jeweils 7.500 Euro. Am Mittwoch, 17. Septem-
ber, werden für ihr besonderes Kinoprogramm ausgezeichnet: City-Atelier 
Kinos (Heinrich-Georg Kloster, Jan Rost und Holger Trapp), Kino Solln (Tho-
mas Wilhelm), Leopold Kino (Daniela Bergauer und Michael Hehl), Mono-
pol Kino (Markus Eisele und Christian Pfeil), Neues Maxim Kino (Markus 
Eisele und Christian Pfeil), Neues Rottmann Kino (Thomas Wilhelm), Studio 
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Isabella (Louis Anschütz und Hermine Bek), Theatiner Film (Claire Schlee-
ger und Bastian Hauser), Werkstattkino e.V. (Wolfgang Bihlmeir, Bernd 
Brehmer, Doris Kuhn, Erich Wagner).
Die Preisverleihung durch Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU mit FREIE 
WÄHLER) in Vertretung des Oberbürgermeisters und Kulturreferent Marek 
Wiechers findet mit geladenen Gästen statt.
Die Arthouse-Kinos bieten mit Eigenveranstaltungen oder in Kooperationen 
die Möglichkeit, selten gezeigte Spielfilme, nostalgisch oder aktuell, zum 
Teil in Originalsprache mit Untertiteln, oder Dokumentationen zu sehen 
und mit Filmschaffenden und -interessierten ins Gespräch zu kommen. Die 
Jurybegründungen sind unter www.muenchen.de/kinoprogrammpreis zu 
finden.

Bildungsbauoffensive: 13 Schul-, Kita- und Sportbauprojekte fertiggestellt
(12.9.2025) Das Baureferat treibt in Zusammenarbeit mit dem Referat für 
Bildung und Sport den Ausbau der Bildungsinfrastruktur in München wei-
ter voran. Noch in diesem Jahr können die Arbeiten an zahlreichen weite-
ren Schul- und Kitabauprojekte erfolgreich abgeschlossen werden.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Am Dienstag werden die Kinder der 
Willy-Brandt-Gesamtschule ihre neue Schule beziehen können – und sie 
können sich freuen! Der Neubau, der die Gesamtschule und die Fach- 
oberschule nun unter einem Dach vereint, ist ein sehr gelungenes Beispiel 
dafür, wie modern, durchdacht und einladend neue Schulen sein können. 
Die Willy-Brandt-Gesamtschule ist eines von insgesamt 13 neuen Bildungs-
bauprojekten, die das Baureferat in diesem Jahr erfolgreich abgeschlossen 
hat. Ob Kitas, weiterführende Schulen oder große Berufsschulzentren – die 
Bandbreite zeigt, wie vielfältig die Bedürfnisse in unserer Stadt sind. Un-
sere Schul- und Kitabauoffensive ist deutschlandweit einzigartig: Wir stem-
men das größte kommunale Bildungsbauprogramm. Damit investieren wir 
ganz bewusst in Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit. Trotz der 
angespannten Haushaltslage der Stadt sichern wir diese Investitionen, weil 
ich fest davon überzeugt bin, dass moderne Bildungsgebäude die Grund-
lage für eine erfolgreiche schulische Entwicklung und die Zukunftschancen 
unserer Münchner Kinder sind.“ 
Baureferentin Dr.-Ing. Jeanne-Marie Ehbauer: „Schulen und Kindertages-
einrichtungen zu bauen, heißt für die Zukunft zu bauen. Deshalb sehe ich 
es als unsere Verantwortung an, dies nachhaltig zu tun, im Sinne unserer 
Klimaverantwortung und quartiersbezogen. Wir verwenden nach Möglich-
keit Baustoffe mit geringem CO2-Fußabdruck und bauen damit extrem 
energieeffiziente Schulen. Rechnet man alle Dach-Photovoltaikanlagen al-
lein bei diesen 13 neuen Projekten zusammen, ergibt sich eine PV-Fläche, 
die zusammen mehr als zwei Fußballfelder bedeckt. Bei unseren Planun-
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gen nehmen wir außerdem den Mehrwert fürs gesamte Quartier in den 
Blick. So entstehen abermals neue Bildungsorte, in denen sich moderne 
Architektur, zeitgemäße Pädagogik und Multifunktionalität ergänzen.“
Stadtschulrat Florian Kraus: „Die Investitionen der Landeshauptstadt Mün-
chen in ihre Bildungsinfrastruktur sind beispiellos in Europa. Das belegen 
auch die jetzt fertig gestellten Baumaßnahmen. Gleichzeitig zahlt jedes 
neu gebaute, erweiterte oder sanierte Gebäude auf unsere zugrunde lie-
genden Bildungskonzepte ein: den Fokus auf frühkindliche Bildung, den 
Fokus auf Ganztagsbildung sowie auf moderne, kompetenzorientierte 
und inklusive Lehr- und Lernmethoden. So ist München nicht nur Investi-
tions-Hauptstadt in Bezug auf den Bildungsbau, sondern auch in Bezug auf 
Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit.“
Im März 2020 startete die Generalinstandsetzung und Erweiterung des 
Städtischen beruflichen Schulzentrums Thomas Wimmer an der Luisen-
straße 9-11. Die denkmalgeschützten Gebäudeteile aus den 1950er Jah-
ren wurden in den vergangenen fünf Jahren behutsam saniert, technisch, 
statisch sowie energetisch ertüchtigt und architektonisch aufgewertet. Die 
Inbetriebnahme der einzelnen Nutzungsbereiche erfolgt schrittweise und 
ist aufgrund der komplexen Umzugslogistik bis zum Herbst vorgesehen. 
In Betrieb geht auch der Neubau der Berufsschule für Farbe und Gestal-
tung an der Carl-Wery-Straße 41. Er versammelt mehrere Berufsschulen 
unter einem Dach und ist für ca. 1.000 Berufsschüler*innen ausgelegt. Ne-
ben verschiedensten Werkstätten und integrierten Fachunterrichtsräumen 
verfügt er über eine 2-fach-Sporthalle. 
Im neuen Schulgebäude am alten Standort startet die sechszügige Wil-
ly-Brandt-Gesamtschule an der Freudstraße 15 ins Schuljahr 2025/26. 
Sie bezieht zwei der insgesamt vier Gebäudeteile am erweiterten Schul-
standort. Der dritte wurde bereits zum zurückliegenden Schuljahr von der 
Fachoberschule Nord für Sozialwesen und Gesundheit bezogen, der 
vierte dient als gemeinsamer Erschließungsbau. Beide Schulen sind nach 
dem Münchner Lernhauskonzept organisiert. Neben Aula, Mensa und Bi-
bliothek werden auch der neu gestaltete Außenbereich und die ebenfalls 
neu gestalteten Freisportanlagen gemeinschaftlich genutzt. Der beste-
hende Sporttrakt mit Dreifachturnhalle und Schwimmhalle konnte erhalten 
und an den Neubau angebunden werden, die Umkleide- und Technikberei-
che wurden umfassend modernisiert. Mit zwei „Grünen Klassenzimmern“, 
einem Schulgarten und vielfältigen Angeboten für Spiel, Sport und außer-
schulisches Lernen bietet der Standort hervorragende Bedingungen für die 
Ganztagsbildung an der Willy-Brandt-Gesamtschule.
Zu Beginn des aktuellen Schuljahres 2025/2026 nimmt die sechszügige 
Mittelschule an der Eduard-Spranger-Straße 17 ihren Betrieb am neuen 
Standort auf und kehrt damit aus dem Auslagerungsstandort an der To-
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ni-Pfülf-Straße zurück. Im Laufe des kommenden Jahres wird zudem im 
Rahmen des ersten Bauabschnitts das Interimsquartier für die dreizügige 
Grundschule am Standort und den dreigruppigen Kindergarten sowie das 
Campuszentrum mit Mensa und den erforderlichen Zwei- und Dreifachhal-
len in Nutzung gehen.
Die Maria-Probst-Realschule mit Haus für Kinder in der Reutberger 
Straße 10-14/ Gotzinger Platz 1a kann einen Erweiterungsneubau mit zwei 
Zügen, Fachlehrsälen, Tiefgarage und einer Dienstwohnung für die Techni-
sche Hausverwaltung in Betrieb nehmen. Des Weiteren wird am Standort 
ein Haus für Kinder mit drei Kinderkrippen- und drei Kindergartengruppen 
sowie einer Hortgruppe eröffnet.
Die neu errichtete Mittelschule an der Torquato-Tasso-Straße 38 be-
herbergt drei Züge. Bis zum Jahresende werden der Mitteltrakt mit 
Mensa, Küche, eine Dienstwohnung für die Technische Hausverwaltung, 
Schwimmhalle, Zweifachsporthalle und Allwetterplatz auf dem Dach fertig-
gestellt und in Betrieb genommen.
Mit dem Erweiterungsneubau für das Klenze-Gymnasium in der Wa-
ckersberger Straße 59 vergrößert sich das Gymnasium im neuen Schul-
jahr auf insgesamt fünf Züge. Es wurden zusätzlich neue Fachlehrsäle 
und eine Dreifachsporthalle errichtet, wobei die Sporthalle voraussichtlich 
etwas später in Betrieb gehen wird.
Der Umbau und die Erweiterung des Gymnasiums München Nord an 
der Knorrstraße 171 können in Betrieb gehen. Das Gymnasium wurde 
von vier auf sechs Züge erweitert. Ein zusätzlicher Allwetterplatz wurde 
auf der Dachfläche realisiert.
In Betrieb geht auch das neue, sechszügige Gymnasium Neufreimann 
an der Friederike-Nadig-Allee 48 (Bildungscampus Neufreimann), wobei 
sich die Inbetriebnahme des dazugehörigen Schwimmbads sowie der Drei-
fachturnhalle leicht verzögert. Das Gebäude mit sechszügiger Grundschule 
und Haus für Kinder mit drei Kinderkrippen- und drei Kindergartengruppen 
wurde bereits 2024 fertiggestellt und wird interimsweise durch die Förder-
schule Rothwiesenstraße genutzt. Die Fertigstellung der Freisportanlagen 
für die schulische Nutzung und zur Vereinsnutzung erfolgt voraussichtlich 
im Sommer 2026.
Das Karlsgymnasium am Stadtpark 21 kann den Erweiterungsbau auf 
vier Züge in Betrieb nehmen. Die Dreifachsporthalle geht etwas später in 
Betrieb.
Am Ludwigsgymnasium in der Fürstenrieder Straße 159a erfolgt die 
Generalinstandsetzung der denkmalgeschützten Sport- und Schwimmhalle 
sowie der Dienstwohnung für die Technische Hausverwaltung. Die Nut-
zungsaufnahme der Einfachsporthalle erfolgt zum Beginn des Schuljahres 
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2025/26. Die bauliche Fertigstellung der Schwimmhalle kann voraussicht-
lich im zweiten Quartal 2026 erfolgen.
Außerdem steht die Inbetriebnahme des fünfzügigen Gymnasiums in 
Karlsfeld an der Bayernwerkstraße 101 mit Vierfachsporthalle durch den 
Landkreis Dachau an, bei dem sich die Landeshauptstadt mit zwei Zügen 
beteiligt hat. Am staatlichen Gymnasium München-Moosach und am 
städtischen Louise-Schroeder-Gymnasium wurden in den letzten Jahren 
Vorläuferklassen gebildet, die zum Schuljahresbeginn in die neuen Räume 
ziehen.
Das Haus für Kinder an der Oberföhringer Straße 224a startet seinen 
Betrieb mit zwei Krippengruppen, drei Kindergartengruppen und zwei Hort-
gruppen, sowie einer Dienstwohnung für die Technische Hausverwaltung. 
Außerdem geht das Haus für Kinder an der Reichenaustraße 5 mit vier 
Krippengruppen, drei Kindergartengruppen und einer Hortgruppe ebenfalls 
in Betrieb.
Gestiegene Raumbedarfe durch G9 und Rechtsanspruch auf Ganz-
tagsbildung
Durch die Wiedereinführung des neunjährigen Gymnasiums (G9) ab dem 
Schuljahr 2025/26 werden allein an den öffentlichen Gymnasien über 4.000 
zusätzliche Gymnasiast*innen in einem zusätzlichen Gymnasialjahrgang 
erwartet. Das spiegelt sich auch in der Vielzahl der Inbetriebnahmen im 
Gymnasialbereich wider. Zudem greift der Rechtsanspruch auf ganztägige 
Betreuung für Kinder im Grundschulalter ab 2026. Allein durch diese Fakto-
ren steigen die Raumbedarfe im Bildungsbereich zum nächsten Schuljah-
resbeginn enorm an.
Flächenschonend und klimafreundlich
Innerstädtische Lagen erfordern eine kompakte, häufig gestapelte Bau-
weise und einen geschickten Umgang mit knapp bemessenen Flächen 
und engen Grundstückgrenzen. Immer häufiger werden Dächer als Sport- 
und Pausenflächen genutzt. Weitere Anforderungen wie Baum- und Lärm-
schutz kommen hinzu. Trotz der Größe der Schulen wird durch die baulich 
gut organisierte innere Gebäudestruktur und die in sich abgeschlosse-
nen Lernhäuser eine einladende Atmosphäre geschaffen. Pausenhof-, 
Spiel- und Aufenthaltsbereiche sind durch den größtmöglichen Erhalt alter 
Bäume und möglichst vieler neuer Baumpflanzungen geprägt. 
Besonderes Augenmerk legt das Baureferat bei der Pausenhofgestaltung 
ebenso wie bei der Gebäudeplanung auf das Prinzip der Schwammstadt. 
Auf allen Neubauten wurden Dachbegrünungen ausgeführt. Die Photovol-
taikanlagen der 13 Schulbauprojekte tragen mit einer Gesamtleistung von 
circa 1.000 kWp dazu, jährlich circa 800 Tonnen CO2 einsparen zu können. 
Aufgrund ihrer energieeffizienten Gebäudehülle und des Einsatzes erneu-
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erbarer Energien im Strom und Wärmebereich erreichen die Neubauten in 
der Regel den Standard Effizienzgebäude (EG) 40.
Einen besonderen Beitrag zur Gestaltung leistet QUIVID, das Kunst am-
Bau-Programm der Landeshauptstadt München. Die Kunstwerke entste-
hen eigens für die jeweiligen Orte und deren Nutzer*innen. Bemerkens-
wert ist dabei die künstlerische Bandbreite. Sie reicht von malerischen und 
skulpturalen Arbeiten bis hin zu architektonischen Gesamtentwürfen.

(Willy-Brandt-Gesamtschule, Foto: Peter Neusser)

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 16. September
					    9.30 Uhr	 Kinder- und Jugendhilfe-/Bildungsausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Kinder- und Jugendhilfe-/Bauausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Kinder- und Jugendhilfeausschuss/Ausschuss 
						     für Stadplangung und Bauordnung 
						     – Großer Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Kinder- und Jugendhilfeausschuss 
						     – Großer Sitzungssaal
				   14.00 Uhr	 Stadtentwässerungsausschuss – Großer
						     Sitzungssaal
			  im Anschluss		 Bauausschuss – Großer Sitzungssaal 

Mittwoch, 17. September
					    9.30 Uhr	 Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung
						     – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Bildungsausschuss – Großer Sitzungssaal
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Donnerstag, 18. September
					    9.30 Uhr	 Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal 
				   14.00 Uhr	 Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellen aktuell

Freitag, 12. September 2025

Marsstraße, Ecke Pappenheimstraße (Maxvorstadt)
Die Stadtwerke führen Arbeiten an Versorgungsleitungen durch. Von Mon-
tag, 15. September, bis voraussichtlich Freitag, 28. November, entfällt 
eine Fahrspur stadtauswärts in der Marsstraße. Der Rad- und Fußverkehr 
wird ungehindert an der Baustelle vorbeigeführt. 

Karl-Theodor-Straße (Schwabing)
Das Baureferat errichtet im Zuge der Umgestaltung der Karl-Theodor-
Straße zwischen der Brunnerstraße und der Borschtallee auf beiden Fahr-
bahnseiten einen neuen Fahrradweg. Von Montag, 22. September, bis 
einschließlich Sonntag, 15. Dezember, wird daher eine Vollsperrung zur 
Durchführung der Arbeiten erforderlich sein. Der Autoverkehr wird mit Ab-
leitungstafeln auf die Arbeiten in der Karl-Theodor-Straße hingewiesen und 
umgeleitet.
Für die Zeit der Baumaßnahme gelten folgende Änderungen:
	- Die Hiltenspergerstraße wird im Abschnitt zwischen der Karl-Theodor-
Straße und der Böttingerstraße als Einbahnstraße in Fahrtrichtung Süden 
ausgeschildert 

	- Ebenso wird die Brunnerstraße im Abschnitt zwischen der Karl-Theodor-
Straße und der Bechsteinstraße in südlicher Fahrtrichtung zur Einbahn-
straße.

Fuß- und Radverkehr sind von den baubedingten Einschränkungen nicht 
betroffen.
Änderungen im Busverkehr (Linie 144):
	- Die Haltestellen Angerstraße und Scheidplatz entfallen während der Bau-
zeit

	- Die Haltestelle Ackermannstraße wird während der Bauzeit in die 
Schleißheimer Straße verlegt

Rheinstraße (Schwabing)

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html

Herausgeber: Landeshauptstadt München, Mobilitätsreferat, Baustellenmanagement



Das Baureferat gestaltet seit April 2025 die Rheinstraße zwischen dem 
Bonner Platz und der Leopoldstraße fahrrad- und fußgängerfreundlich um.
Hierfür sind in einem nächsten Schritt Asphaltarbeiten auf der Fahrbahn 
notwendig. An den Wochenenden von Freitag, 19. September, 18 Uhr, 
bis Montag, 22. September, 5 Uhr sowie von Freitag, 26. September, 
18 Uhr, bis Montag, 29. September, 5 Uhr wird die Fahrbahn für den 
Autoverkehr vollgesperrt sein. Die Umleitung erfolgt über das bestehende 
Verkehrsnetz. Der Fuß- und Radverkehr kann den Bereich während der ge-
samten Bauzeit uneingeschränkt passieren. 
Der Abschluss der gesamten Baumaßnahme wird voraussichtlich im Früh-
jahr 2026 erfolgen.

Johanneskirchner Straße (Bogenhausen)
Die Stadtwerke verlegen in der Johanneskirchner Straße ab der Kreuzung 
Musenbergstraße bis hin zur Aaröstraße und dem Syltweg bis zur Flens-
burger Straße und der Kreuzung Lübecker Straße eine neue Versorgungs-
leitung. 
Von Montag, 15. September, bis voraussichtlich Ende August 2026 
wird es in unterschiedlichen Bauphasen zu Verkehrseinschränkungen kom-
men. Der Auto- und Radverkehr wird mit Ampelregelungen an den jewei-
ligen Baustelleneinrichtungsflächen wechselseitig vorbeigeführt. Für den 
Fußverkehr wird eine mobile Ampel und eine Notgehbahn errichtet. 

Knappertsbuschstraße 5 (Bogenhausen)
Das Baureferat führt den barrierefreien Umbau der Bushaltestellen und 
eine Erneuerung der Fahrbahndecke im Bereich der Knappertsbuschstraße 
5 durch. Von Montag, 15. September, bis voraussichtlich Freitag, 28. 
November, werden die Arbeiten in unterschiedlichen Bauphasen ausge-
führt. Der Autoverkehr wird mit einer Ampel wechselseitig am Baufeld 
vorbeigeführt. Zu Fuß Gehende können die bestehenden Gehwege und 
abschnittsweise Notgehwege auf der Fahrbahn nutzen. Die Linienbusse 
können die Örtlichkeit über eine nach Westen versetzte Ersatzhaltstelle 
anfahren. 

Bodenseestraße (Neuaubing)
Das Baureferat erneuert abschnittsweise den gemeinsamen Geh- und Rad-
weg sowie die Fahrbahn in der Bodenseestraße zwischen der Limesstraße 
und der Ehrenbürgstraße.
Von Montag, 15. September, bis voraussichtlich Ende Oktober werden 
in unterschiedlichen Bauphasen die Arbeiten mit einer Ampelregelung und 

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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Wechselverkehr durchgeführt. Der Fuß- und Radverkehr wird an der Ar-
beitsstelle auf die andere Straßenseite geführt.

Am Wochenende von Freitag, 10. Oktober, 20.30 Uhr bis Montag, 13. 
Oktober, 4 Uhr wird die Fahrbahn für den Autoverkehr vollgesperrt sein. 
Eine Umleitung erfolgt dann über die Wiesentfelserstraße und die Limes-
straße in beiden Fahrtrichtungen. Der Fuß- und Radverkehr kann den Be-
reich während der Vollsperrung uneingeschränkt passieren.

Schwablhofstraße und Rappenweg (Trudering)
Das Baureferat erneuert die Fahrbahn in der Schwablhofstraße zwischen 
der Stolzhofstraße und dem Rappenweg.
Von Montag, 15. September, bis Freitag, 26. September, wird die Fahr-
bahn für den Autoverkehr vollgesperrt sein. Die Ableitung erfolgt über die 
Wasserburger Landstraße, die Truderinger Straße und den Schmuckerweg. 
Der Fuß- und Radverkehr kann den Bereich uneingeschränkt passieren.
Im Anschluss daran wird im Rappenweg zwischen der Schwablhofstraße 
und der Emplstraße die Fahrbahn saniert. Von voraussichtlich Montag, 
29. September, bis Mitte Oktober wird die Fahrbahn für den Autoverkehr 
vollgesperrt sein. Eine Ableitung erfolgt über die Wasserburger Landstraße, 
die Truderinger Straße und den Schmuckerweg. Der Fuß- und Radverkehr 
kann den Bereich uneingeschränkt passieren.

Agnes-Bernauer-Straße (Laim)
An der Kreuzung Agnes-Bernauer-Straße / Fürstenrieder Straße gehen die 
Bauarbeiten für die Tram-Westtangente in eine neue Bauphase über. 
Aus diesem Grund kommt es ab Freitag, 12. September, bis voraussicht-
lich Mitte Dezember zu weiteren Einschränkungen:
Die Agnes-Bernauer Straße wird in diesem Zeitraum unmittelbar west-
lich der Kreuzung Fürstenrieder Straße für beide Fahrtrichtungen für den 
Kfz-Verkehr gesperrt. Die Einfahrt in die westliche Agnes-Bernauer-Straße 
von der Fürstenrieder Straße aus ist in dieser Zeit nicht möglich.
In der Agnes-Bernauer-Straße zwischen Ossietzkystraße und Lutzstraße 
wird eine Einbahnregelung in Fahrtrichtung Osten eingerichtet. Ab der 
Lutzstraße ist die Agnes-Bernauer-Straße bis zur Baustelle nur noch für An-
lieger*innen möglich.
Zur Umfahrung kann das umliegende Straßennetz genutzt werden, zum 
Beispiel die Landsberger Straße. Der Fuß- und Radverkehr kann in alle 
Richtungen passieren, die Straßenquerungen liegen teils jedoch etwas 
entfernt von der Kreuzung. Der Schienenersatzverkehr für die Tramlinie 19 
wird bis Freitag, 19. Dezember, verlängert.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
https://stadt.muenchen.de/infos/baustellen-verkehrseinschraenkungen.html
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 12. September 2025

Wann wird die Fuß- und Radwegverbindung über die Laimer Unter-
führung wiederhergestellt? – Welche provisorischen Lösungen sind 
möglich?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 16.6.2025

Tram Johanneskirchner Straße: Wollten die Stadtwerke München er-
neut widerrechtlich mit Baumaßnahmen beginnen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Hans Hammer, Jens Luther, 
Hans-Peter Mehling und Veronika Mirlach (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 8.7.2025

Wahrung des Inhalts von nicht-öffentlichen Sitzungen, Beschlussvor-
lagen und sonstigen der Geheimhaltung unterliegenden Dokumenten
des Münchner Stadtrats
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke,Markus Walbrunn und Iris Was-
sil (AfD) vom 15.7.2025
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Wann wird die Fuß- und Radwegverbindung über die Laimer Unter-
führung wiederhergestellt? – Welche provisorischen Lösungen sind 
möglich?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 16.6.2025

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

in Ihrer Anfrage vom 16.6.2025 erkundigen Sie sich zur baustellenbedingt 
derzeit nicht nutzbaren Fuß- und Radwegverbindung über die Laimer Un-
terführung. Sie kritisieren insbesondere den derzeit stark von Fuß- und 
Radverkehr frequentierten Knotenpunkt Margarethe-Danzi-Straße/ Wotan-
straße. Dieser Knotenpunkt gehört zur aktuellen Umleitungsstrecke für 
den Radverkehr. Im Einzelnen formulieren Sie folgende Fragen:
 
1.	 „Bis wann wird die Fuß- und Radverbindung über die Laimer Unterfüh-

rung wiederhergestellt? 
2.	 Welche Konzepte, Planungen und Abstimmungen wurden mit der Bahn 

getroffen, um die Überfahrung wieder öffnen zu können? 
3.	 Welche pragmatischen Zwischenlösungen sind bei Verzögerungen 

wegen der Bauarbeiten an der 2. S-Bahn-Stammstrecke für die Zeit ab 
2026 möglich?“

Oberbürgermeister Dieter Reiter hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung 
zugeleitet. In Abstimmung mit der Deutschen Bahn kann ich Ihnen fol-
gende Informationen zu den aufgeworfenen Fragen mitteilen: 

Allgemeines vorweg:
Die Laimer Unterführung ist Bestandteil des Planfeststellungsgebiets für 
das Großprojekt 2. Stammstrecke München der Deutschen Bahn. Der im 
Antrag angesprochene Bereich steht gemäß Planfeststellungsbeschluss 
von 2015 über den Planfeststellungsabschnitt 1 (PFA 1) „Laim – Stachus“ 
für den Bauabschnitt „Oberirdisch West“ temporär als Baustraße zur Ver-
fügung. Diese Baustraße führt zur Baustelleneinrichtungsfläche am Funk-
turm, der Hauptlagerfläche für kiesiges und damit staubiges Material. Auf 
den östlichen Lagerflächen ist die Lagerung von Aushub- und Einbaumate-
rial auf Grund der Staubbelastung für die angrenzenden Wohngebiete nur 
in Ausnahmefällen gestattet. Die Baustraße dient grundsätzlich dazu, dass 
kein LKW-Verkehr in den Wohngebieten stattfindet. Aus diesem Grund 
wird die Baustraße bis zum Ende der Baumaßnahme 2. Stammstrecke/
Bauabschnitt Oberirdisch West benötigt. Die Umweltverbundröhre Nord 
wurde zwar fertiggestellt und damit ist eine Überfahrbarkeit wieder mög-
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lich, aber diese Überfahrung ist, wie oben erläutert, für den Baustellenver-
kehr weiterhin zwingend erforderlich. 

Frage 1:
Bis wann wird die Fuß- und Radverbindung über die Laimer Unterführung 
wiederhergestellt? 

Antwort:
Die Fertigstellung des Bauabschnitts „Oberirdisch West“ erfolgt – anders 
als im Antrag erwähnt – laut Aussage der Deutschen Bahn bereits im Jahr 
2029. Im Jahr 2037 erfolgt nach aktuellem Zeitplan die Fertigstellung für 
die Gesamtbaumaßnahme der 2. Stammstrecke einschließlich Ostbahn-
hof. Die Radwegüberführung soll möglichst zeitnah nach der Fertigstellung 
des Bauabschnitts Oberirdisch West wieder geöffnet werden. Hierfür setzt 
sich die Landeshauptstadt München mit Nachdruck ein.

Frage 2:
Welche Konzepte, Planungen und Abstimmungen wurden mit der Bahn 
getroffen, um die Überfahrung wieder öffnen zu können? 

Antwort:
Die Fläche der Radwegüberführung ist gemäß Planfeststellungsbeschluss 
von 2015 temporär der Baumaßnahme 2. Stammstrecke vorbehalten. Eine 
vorzeitige Öffnung der Baustraße für den Fußverkehr und/oder den Radver-
kehr ist aus Platz- und Sicherheitsgründen nicht vorgesehen.

Am Knotenpunkt Wotanstraße/Margarethe-Danzi-Straße/Winfriedstraße, 
der zur aktuellen Umleitungsstrecke des Radverkehrs gehört und in der 
Anfrage als neuralgischer Punkt herausgestellt wird, wurden im Jahr 2022 
einige Verbesserungen für die Radverkehrsführung vorgenommen (aufge-
weitete Radaufstellfläche, Rotmarkierung), um das erhöhte Radverkehr-
saufkommen verkehrssicher abzuwickeln. 

Frage 3:
Welche pragmatischen Zwischenlösungen sind bei Verzögerungen wegen 
der Bauarbeiten an der 2. S-Bahn-Stammstrecke für die Zeit ab 2026 mög-
lich?

Antwort:
Wie oben erwähnt wird der Bauabschnitt am Bahnhof Laim laut Aussage 
der Deutschen Bahn bereits im Jahr 2029 fertiggestellt. Bis zur Öffnung 
der Überführung wird der Radverkehr über die Umleitungsstrecke über die 
Margarethe-Danzi-Straße geführt. Das Mobilitätsreferat hat bereits Verbes-
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serungsmaßnahmen an der Umleitungsstrecke vorgenommen und wird 
auch in den nächsten Jahren die Belange des Rad- und Fußverkehrs im 
Auge behalten. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Tram Johanneskirchner Straße: Wollten die Stadtwerke München er-
neut widerrechtlich mit Baumaßnahmen beginnen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Fabian Ewald, Hans Hammer, Jens Luther, 
Hans-Peter Mehling und Veronika Mirlach (Stadtratsfraktion der CSU mit 
FREIE WÄHLER) vom 8.7.2025

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrer Anfrage vom 8.7.2025 legen Sie folgenden Sachverhalt zu Grunde:
„Mit Nachricht vom 1. Juli 2025 haben die Stadtwerke München dem 
Bezirksausschuss Bogenhausen Bodenuntersuchungen im Bereich der 
geplanten Trambahn auf der Johanneskirchner Straße (Trambahn Nordtan-
gente, PFA 3) angekündigt. Einem aktuellen Artikel des Münchner Merkurs 
zufolge mussten die für 3. Juli 2025 vorgesehenen Baugrunduntersuchun-
gen nach einer Intervention der Regierung von Oberbayern inzwischen auf 
einen späteren Zeitpunkt verschoben. Offenbar sollen sie frühestens nach 
dem für 11. Juli 2025 geplanten Erörterungstermin durchgeführt werden. 
Eine entsprechende Genehmigung der Regierung von Oberbayern als Ge-
nehmigungsbehörde wurde vorab nicht eingeholt.“

Zur Beantwortung Ihrer Fragen hat das Mobilitätsreferat eine Stellung-
nahme der Stadtwerke München (Ressort Mobilität: SWM/MVG) als ver-
antwortlicher Maßnahmenträgerin erbeten. Die SWM/MVG teilten Folgen-
des mit:

Frage 1:
Warum wurde vor geplanten bauvorbereitenden Maßnahmen erneut nicht 
die erforderliche Genehmigung bei der Regierung von Oberbayern einge-
holt? 

Frage 2:
Worin genau bestehen die „unterschiedlichen Auffassungen der Rechts-
lage“? 

Antwort zu Frage 1 und 2:
Die von der SWM/MVG beabsichtigten Baugrunduntersuchungen auf dem 
Grund der LHM sollen ausschließlich der weiteren Planung des Vorhabens 
dienen und sind daher aus Sicht der SWM nicht genehmigungsbedürftig. 
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Frage 3:
Warum haben die Stadtwerke München offenbar nichts aus den Pannen 
2023 gelernt, als die bereits widerrechtlich begonnene Baustelle für die 
Trambahn wieder zurückgebaut werden musste? 

Antwort: 
Wir verweisen auf die Antwort zu den vorangegangenen Fragen 1 und 2.

Frage 4:
Wie ist der Stand des Planfeststellungsverfahrens – wann gehen die Stadt-
werke München von einem rechtskräftigen Planfeststellungsbeschluss 
aus? 

Antwort: 
Die kurzfristige Absage des Erörterungstermins und die aktuell noch feh-
lende terminliche Aussicht auf einen erneuten Erörterungstermin lassen 
momentan keine verlässliche Aussage für den Zeitpunkt des Planfeststel-
lungsbeschlusses zu. 

Frage 5:
Wie hat der Wegfall des Abschnitts im Englischen Garten die Wirtschaft-
lichkeitsberechnung für die Trambahn auf der Johanneskirchner Straße be-
einflusst? 

Antwort: 
Auch bei Wegfall des Abschnitts im Englischen Garten kann das für die 
Förderfähigkeit des Vorhabens erforderliche Nutzen-Kosten-Verhältnis von 
1,0 oder mehr erreicht werden.

Frage 6:
Wurde dies in den aktuellen Unterlagen für das Planfeststellungsverfahren 
berücksichtigt?

Antwort:
Wir verweisen auf die Ausführung zur vorherigen Frage.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Wahrung des Inhalts von nicht-öffentlichen Sitzungen, Beschlussvor-
lagen und sonstigen der Geheimhaltung unterliegenden Dokumenten
des Münchner Stadtrats
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Daniel Stanke,Markus Walbrunn und Iris Was-
sil (AfD) vom 15.7.2025

Antwort Oberbürgermeister Dieter Reiter:

in Ihrer Anfrage führen Sie aus:
„Der unvollständigen Anfrage „Wie sicher sind nicht-öffentliche Sitzun-
gen?“ (20-26/F 01239) der Stadträtin Frau Marie Burneleit, einzige Stadträ-
tin im Münchner Stadtrat des Wahlvorschlags der fraglichen und sich selbst 
nicht erstnehmenden Kleinstpartei ,Die Partei‘, sind zwingend sinnvolle 
Aspekte hinzuzufügen. 
Wie in der aktuellen Amtsperiode 2020-2026 verschiedenen Presseartikeln 
zu entnehmen war, wurden vermeintlich Inhalt und/oder der Geheimhal-
tung unterliegende Details aus nicht-öffentlichen Beschlussvorlagen der 
Ausschüsse bzw. der Vollversammlung des Münchner Stadtrats nicht nur 
veröffentlicht, sondern auch darauf hingewiesen, dass entsprechende Be-
schlussvorlagen als Quelle vorlägen. 
Auch habe der Oberbürgermeister Dieter Reiter der Die PARTEI Stadträtin 
Marie Burneleit eine fragliche Stadtratsarbeit attestiert, wie sie selbst in 
der GRAUE RATHAUS UMSCHAU - Die PARTEI im Rathaus und Stadtrat 
München, Nr. 5/25, wie folgt, bestätigt: 
,In einem hoch förmlichen Brief mit OB Signatur ließ Reiter ihr schriftlich 
über die Rechtsabteilung mitteilen, dass sie ihr Antragsrecht ,grob unsinnig 
missbrauche‘. Juristisch fundiert versteht sich – auf Basis der bayerischen 
Geschäftsordnung.‘ Quelle: www.grauesrathaus.de/graue-rathaus-um-
schau/#flipbook-df_2191/1/ 
Da dies nicht nur die Zuverlässigkeit einiger Stadträte und deren Mitarbei-
ter in Frage stellt sondern auch die Prozesse der Stadtratsarbeit, des Direk-
toriums und der Referate, ist entsprechende Aufklärung angezeigt.“

Frage 1:
„Existieren seitens der Landeshauptstadt München Geschäftsprozesse, 
die die Einhaltung der Geheimhaltung bzw. Nicht-Öffentlichkeit von Daten 
und Informationen im Rahmen der Stadtratsarbeit und der Arbeit der Stadt-
verwaltung kontrollieren? Wenn ja, welche? Wenn nein, warum nicht?“ 
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Antwort:
Für ehrenamtliche Gemeinderatsmitglieder gelten gemäß § 34 der Ge-
schäftsordnung des Stadtrats der Landeshauptstadt München (GeschO) 
Sorgfalts- und Verschwiegenheitspflichten, die sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften (Art. 20 Abs. 1 bis 3 GO) bestimmen. Für die Mitarbeiter*in-
nen von Fraktionen, Ausschussgemeinschaften, Parteien und Wählergrup-
pen ohne Fraktionsstatus und Personen, die in vergleichbarer Weise dem 
ehrenamtlichen Stadtrat zuarbeiten, soll neben der Verpflichtung zur Vor-
lage eines polizeilichen Führungszeugnisses auch eine Verpflichtung nach 
dem Verpflichtungsgesetz (§ 1 VerpflG) und auf die Einhaltung des Daten-
geheimnisses (§ 53 BDSG) erfolgen. Standardisierte Geschäftsprozesse 
zur Überwachung durch die Stadtverwaltung sind in diesem Rahmen nicht 
installiert.

Darüber hinaus ist die Stadtverwaltung gehalten, sich im Rahmen ihrer Tä-
tigkeiten an alle relevanten Vorschriften und Regularien zur Einhaltung der 
Geheimhaltung bzw. der Nicht-Öffentlichkeit von Daten zu halten. Hierzu 
zählen z.B. Geschäftsanweisung für den Datenschutz, Zugangsberechti-
gungen für das RIS, Sensibilisierung durch Schulungen, Dienstvereinbarun-
gen und Regelungen zur Nichtöffentlichkeit von Sitzungen. Die Einhaltung 
der Regularien obliegt den Referaten in eigener Zuständigkeit. 

Frage 2:
„Gibt es Hinweise auf eine Verletzung der Vertraulichkeit oder der Geheim-
haltung von Daten und Informationen durch Münchner Stadträte in der 
Amtsperiode 2020-2026? Wenn ja, wie viele Fälle?“ 
 
Antwort: 
Dem Direktorium liegen diesbezüglich keine Übersichten resp. Statistik 
vor.

Frage 3:
„Wurden Stadträten und/oder deren Mitarbeitern nachgewiesen, dass sie 
die Vertraulichkeit bzw. die Geheimhaltung von Daten und Informationen, 
welche ihnen im Rahmen ihrer Stadtratsarbeit zur Kenntnis gelangten, 
weitergegeben haben? Wenn ja, welche Ausschussgemeinschaften, Frakti-
onen, Gruppierungen und sonstige im Stadtrat vertretene Parteien wurden 
jeweils in wie vielen Fällen identifiziert?“ 

Antwort:
s. Antwort zu Frage 2.
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Frage 4:
„Falls Verstöße gegen die Vertraulichkeit zugeordnet werden konnten, wur-
den in den Amtsperioden, 2014-2020 und 2020-2026, die verursachenden 
Stadträte und/oder deren Mitarbeiter sanktioniert? Wenn ja, in wie vielen 
Fällen?“

Antwort:
s. Antwort zu Frage 2.

Frage 5:
„Welche Sanktionsmöglichkeiten seitens der Landeshauptstadt München 
gibt es bei Verstößen gegen die Geheimhaltungspflicht durch Stadträte und 
deren Mitarbeiter?“

Antwort:
Bezüglich ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder gilt Folgendes: 
Gemäß Art. 20 Abs. 2 Satz 1 GO haben die ehrenamtlichen Stadtratsmit-
glieder über die ihnen bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit bekannt geworde-
nen Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren. Die Verschwiegen-
heitsverpflichtung gilt nicht für Mitteilungen im amtlichen Verkehr und über 
Tatsachen, die offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheim-
haltung bedürfen.
 
Nach § 36 GeschO ergeben sich die Folgen eines pflichtwidrigen Verhal-
tens der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder aus den gesetzlichen Bestim-
mungen (insb. Art. 20 GO): 
Nach Art. 20 Abs. 4 Satz 1 GO kann derjenige, der den Verpflichtungen des 
Art. 20 Abs. 1, 2 oder 3 Satz 1 GO schuldhaft zuwiderhandelt, im Einzelfall 
mit Ordnungsgeld bis zu 250 €, bei unbefugter Offenbarung personenbe-
zogener Daten bis zu 500 €, belegt werden. Auch wenn für eine Verletzung 
der Verschwiegenheitspflicht die Missbilligung nicht ausdrücklich in der 
GeschO aufgeführt ist, so ist sie als milderes Mittel im Rahmen der Er-
messensausübung auch bei Verschwiegenheitspflichtverletzungen möglich 
(vgl. Bauer/Böhle/Ecker, Art. 20 Rn. 23). Die Verantwortlichkeit nach ande-
ren gesetzlichen Vorschriften bleibt unberührt. 

Insbesondere bei Fraktionsmitarbeitenden, die nach dem Verpflichtungsge-
setz verpflichtet worden sind, und bei der Weitergabe von personenbezo-
genen Daten kommt eine Strafanzeige, z.B. wegen Verletzung des Dienst-
geheimnisses (§ 353b StGB) oder nach Art. 23 Abs. 2 BayDSG, in Betracht.
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 15. September 2025 
 

 
MVG setzt flexible Elektro-Kleinbusse ein: kostenlose 
Testfahrten in Hadern 
Pressemitteilung MVG 
 
Busfahrplan: Verbesserungen zum Schulstart 
Pressemitteilung MVG 
 
Tram Münchner Norden: Öffentliche Infoveranstaltung 
am Dienstag, 16. September 
Pressemitteilung MVG 
 
Tram 19/N19 und 21: Betrieb in der Innenstadt ab  
Montag, 15. September, wieder regulär 
Pressemitteilung MVG 
 
MZM unterstützt Europäische Mobilitätswoche vom  
16. bis 22. September 2025 
Pressemitteilung MVV  

 
Europas größte Dermatologie bleibt bis 2030 in der  
Thalkirchner Straße 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 
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MVG setzt flexible Elektro-Kleinbusse ein: kostenlose 
Testfahrten in Hadern 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) testet im September und Oktober 2025 

einen neuen Fahrzeugtyp in Hadern. Es handelt sich dabei um Elektro-Kleinbusse, die 

bedarfsweise im Verband gekuppelt oder einzeln fahren. Die Fahrzeuge sind 

barrierefrei und können auch Rollstühle und Kinderwagen befördern. Das 

Mobilitätsreferat der Landeshauptstadt München unterstützt und finanziert die 

Erprobung aus Mitteln, die der Stadtrat im August 2025 bereitgestellt hat. 

 

Die E-Kleinbusse werden von Fahrern gesteuert und haben einzeln eine Kapazität von 

ca. 10 Fahrgästen. Neben der kleineren Größe, die sich für enge Straßen oder 

nachfrageschwache Abschnitte eignet, ist mit den Fahrzeugen auch ein flexibleres 

Betriebskonzept möglich: So kann ein Verband aus bis zu drei Fahrzeugen einen stärker 

nachgefragten Abschnitt bedienen. Dazu werden die Fahrzeuge bedarfsweise 

aneinander gekuppelt. 

 

Testbetrieb in Hadern auf der Linie 167 ab 16. September  

Um die neuen Fahrzeuge zu testen, führt die MVG einen Probebetrieb durch: Von 

Dienstag, 16. September, bis Freitag, 24. Oktober, fahren die E-Kleinbusse als 

zusätzliche Fahrzeuge auf der Linie 167 in Hadern. Die Mitfahrt ist kostenlos.  

12.9.2025 
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Die Strecke eignet sich aufgrund ihrer Linienführung und der Streckenlänge, um das Kuppeln 

sowie das sogenannte Flügeln zu erproben, also die Aufteilung des Fahrzeugverbands auf 

unterschiedliche Streckenabschnitte. Die Erfahrungen aus dem Testbetrieb sind Grundlage 

für mögliche Anpassungen an den Fahrzeugen und Konzepten für den späteren 

Linienbetrieb im MVG-Netz. Darüber hinaus werden die Fahrgäste um ihre Meinung gebeten. 

 

Konkret wird der Abschnitt Waldfriedhof  Großhaderner Straße mit drei gekuppelten 

Fahrzeugen bedient, die sich an der Haltestelle Großhaderner Straße trennen. Von dort fährt 

ein Teil weiter nach Am Hedernfeld. Der andere Teil hat die Blumenau als Ziel. Auf dem 

Rückweg werden die Fahrzeuge an der Haderunstraße wieder aneinander gekuppelt und 

fahren gemeinsam in Richtung Waldfriedhof. 
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Die neuen Fahrzeuge kommen im Probebetrieb alle 60 Minuten. Der Fahrplan der Linie 167, 

auf der weiterhin ein normaler Kleinbus verkehrt, verändert sich dadurch nicht. Da es sich 

um einen Test handelt, kann es jederzeit zu Fahrplanänderungen kommen. 

 

Ausgangspunkt für den Testbetrieb ist das Ziel, Stadtrandlagen und enge Quartiere künftig 

besser erschließen zu können. Dafür eignen sich kleinere und wendige ÖPNV-Fahrzeuge. So 

soll ab Anfang 2026 etwa das Angebot zwischen Neuaubing und Freiham verbessert werden. 

Zudem erhofft sich die MVG Erkenntnisse für einen späteren autonomen Fahrbetrieb. 

Fahrerlose ÖPNV-Shuttles werden anfangs eine vergleichbare Kapazität wie die 

Testfahrzeuge aufweisen und für ähnliche Einsatzzwecke am Stadtrand geeignet sein. 

 

Nach jüngsten Herstellerangaben ist davon auszugehen, dass erste fahrerlose Fahrzeuge in 

Shuttle-Größe bereits 2027/2028 typzugelassen und serienreif zur Verfügung stehen. 

Autonome Busse können die Betriebskosten im ÖPNV senken. Sie ermöglichen damit ein 

verbessertes Angebot zum gleichen Preis und mehr Einsatzflexibilität als heute. So lassen 

sich zum Beispiel auch Randlagen oder Randzeiten besser bedienen. 

 

 

Hinweis für Redaktionen:  

Zur Vorführung der Fahrzeuge sowie des Kuppelvorgangs bieten wir einen Ortstermin an. 

Treffpunkt: Dienstag, 16. September, um 10.30 Uhr am U-Bahnhof Holzapfelkreuth 

(Ausgang F - oben). Von dort geht es dann mit den Fahrzeugen zum Lorettoplatz. Bei 

Interesse bitte bis spätestens Montag, 15. September, 16 Uhr mit einer Nachricht an 

presse@mvg.de melden, damit wir planen können. Der Termin wird bei entsprechender 

Rückmeldung kurzfristig per Mail bestätigt. 

mailto:presse@mvg.de
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Busfahrplan: Verbesserungen zum Schulstart 

• Bus 182 täglich tagsüber in Neufreimann 

• Weitere Anpassungen im Schülerverkehr 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) verbessert ihr Busangebot zum Beginn des 

neuen Schuljahres am Dienstag, 16. September, an einigen Stellen: 

 

Der Bus 182 fährt künftig an allen 

Tagen  auch am Wochenende 

und in den Ferien  tagsüber 

durchgehend zwischen Kiefern-

garten und Neufreimann. Auf 

einzelnen Fahrten an Schultagen 

wird zusätzlich der Linienweg von 

Kieferngarten zur Wallnerstraße 

verlängert. Auf dieser 

verlängerten Strecke hält der Bus 

auch an der neuen Haltestelle 

Kulturheimstraße, die künftig 

auch von der Nachtlinie N40 

bedient wird. 

 

Auf den Linien 57, 157 und E162 werden aufgrund der wachsenden Schülerzahlen am 

Bildungscampus Freiham zusätzliche Fahrten angeboten. Teilweise werden die Fahrten 

auch verlängert. 

 

Im Münchner Norden werden nach der Inbetriebnahme des neuen Schulgebäudes an 

der Eduard-Spranger-Straße die Verstärkerfahrten an die neue Situation angepasst. 

Deswegen verstärkt die MVG die Linien 170 und 171 mit zusätzlichen Fahrten. Die 

Verstärkerfahrten der Linien 60 und 173 werden aufgrund zurückgehender Nachfrage 

angepasst. 

12.9.2025 

MVG-Bus-Chef Veit Bodenschatz (l.) und Patric Wolf, 
Vorsitzender des Bezirksausschuss 12 Schwabing – 
Freimann, freuen sich über die Angebotsverbesserung 
auf der Linie 182. 
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Tram Münchner Norden: Öffentliche Infoveranstaltung am 
Dienstag, 16. September 

 

Die Stadtwerke München (SWM) und die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) 

informieren die Öffentlichkeit zur Planung und den Bauarbeiten der Tram Münchner 

Norden im Abschnitt Schwabing Nord - Kieferngarten. 

 

Die Informationsveranstaltung findet 

• am Dienstag, 16. September um 19 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) 

• in der Turnhalle der Keilberthschule, Keilberthstraße 6, 80639 München statt. 

• Anreise: Bus 140/170 (Keilberthstraße), Bus 180 (Werner-Egk-Bogen, etwa 10 

Minuten Fußweg), U6 (Kieferngarten, etwa 15 Minuten Fußweg), kostenpflichtige 

Parkplätze vor Ort 

• An den Eingängen gibt es Sicherheitskontrollen. Übergroße Taschen und 

Rucksäcke sowie Glasflaschen bitte zuhause lassen. 

 

Die Projektleitung gibt einen umfassenden Überblick über den aktuellen Stand der 

Planung, die bauvorbereitenden Maßnahmen und die nächsten Schritte des 

Neubauprojekts zwischen Schwabing Nord und Kieferngarten. Im Anschluss an den 

Vortrag haben alle Gäste die Möglichkeit, den Projektverantwortlichen von SWM und 

MVG ihre Fragen zu stellen. 

 

Der Vortrag wird aufgezeichnet und steht im Anschluss auf der Projektseite zur 

Verfügung. 

 

Einen Überblick über die Tram Münchner Norden bietet auch die Projekt-Webseite 

mvg.de/tmn. 

12.9.2025 

http://www.mvg.de/tmn
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Tram 19/N19 und 21: Betrieb in der Innenstadt ab Montag, 
15. September, wieder regulär 

 

Seit Anfang Juni bis noch voraussichtlich Mitte Oktober erneuern die Stadtwerke 

München (SWM) die Gleisanlagen der Tram am Maxmonument. Die Einschränkungen 

auf den Linien 19 und 21 können am Montag, 15. September, zurückgenommen werden. 

Damit ist auch der Weg frei für den Trachten- und Schützenzug zur Wiesn am Sonntag. 

Die Linie 16 wird im betroffenen Abschnitt noch bis Mitte Oktober durch Busse ersetzt. 

 

Die Änderungen im Einzelnen: 

 

• Die Tramlinien 19/N19 und 21 fahren ab Montag, 15. September, im Abschnitt 

zwischen Karlsplatz (Stachus) und Max-Weber-Platz wieder auf ihrem 

regulären Linienweg über die Maximilianstraße und das Maxmonument. Im 

Abschnitt Pasing Bf.  Lautensackstraße wird die Linie 19 aufgrund von Gleis-, 

Leitungs- und Straßenbauarbeiten weiterhin durch Busse ersetzt. 

 

• Die Tram 16 kann voraussichtlich ab Montag, 13. Oktober, wieder auf ihrem 

regulären Linienweg fahren. Bis dahin ist sie nur im Abschnitt Romanplatz  

Sendlinger Tor in Betrieb. Zwischen Sendlinger Tor und Isartor fährt die Tram 

17. Im Abschnitt Isartor  Effnerplatz fahren ersatzweise Busse.  

 

Informationen zu den Umleitungen und Ersatzverkehren gibt es auf der Sonderseite 

mvg.de/trambau. Die MVG informiert ihre Fahrgäste außerdem mit Aushängen und 

Tickertexten an den Haltestellen über die Änderungen. Infos zum Betrieb und 

Verbindungsauskünfte gibt es auf mvg.de sowie in der App MVGO. 

12.9.2025 

http://www.mvg.de/trambau
http://www.mvg.de/weichen
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München, 12. September 2025  
MZM, die strategische Allianz für Mobilität und Logistik im  
Großraum München, zu der u.a. auch der Münchner Verkehrs- 
und Tarifverbund MVV gehört, unterstützt die EUROPÄISCHE 
MOBILITÄTSWOCHE vom 16. bis 22. September 2025   
  
Nachhaltige Mobilität zum Anfassen – das ist das Ziel der  
EUROPÄISCHEN MOBILITÄTSWOCHE, einer Initiative der Europäi-
schen Kommission. Bereits seit über 20 Jahren engagieren sich 
Städte und Gemeinden jeden September – immer vom 16. bis 
zum 22.9. – um ihren Bürgerinnen und Bürgern innovative Ver-
kehrslösungen vorzustellen und eine nachhaltige Fortbewegung 
im Alltag zu fördern. Während der Europäischen Mobilitätswo-
che werden europaweit vielfältige Projekte und Aktionen umge-
setzt.   
  
Folgende Aktionen werden von Partnern der strategischen Allianz 
für Mobilität und Logistik im Großraum München (MZM) während 
der EUROPÄISCHEN MOBILITÄTSWOCHE umgesetzt, um zu zeigen, 
dass nachhaltige Mobilität nicht nur Freude bereitet, sondern sich 
auch ganz leicht in den Alltag integrieren lässt.  
  
ÖPNV-Schnuppertag am 21.09.2025: An diesem Tag ist die Nut-
zung der MVV-Regional-, Express- und Stadtbusse in den Landkrei-
sen Bad Tölz-Wolfratshausen, Fürstenfeldbruck und Starnberg kos-
tenlos.   
  
Auf den jeweiligen Webseiten finden sich weitere Informationen.  
  
 
Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen  

• ÖPNV-Schnuppertag   
• Fahrrad- und Mobilitätsfest “Easy Rolling” in  
      Geretsried, u.a. mit Technik zum Ausprobieren – vom    
      Lastenrad bis zum E-Bike sowie kostenlosen  
      Mitmachaktionen   

  
 

https://www.lra-toelz.de/de/leben-im-landkreis/mobilitaet/#accordion-2-3
https://lkr-ffb.mobilitaetswoche.bayern/
https://www.lk-starnberg.de/B%C3%BCrgerservice/Mobilit%C3%A4t-im-Landkreis/%C3%96PNV/Aktuelle-Meldungen/%C3%96PNV-Schnuppertag/
https://www.lra-toelz.de/de/leben-im-landkreis/mobilitaet/#accordion-2-3
https://www.lra-toelz.de/de/leben-im-landkreis/mobilitaet/#accordion-2-3
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Landkreis Dachau   
  

•  Social-Media Kampagne zum Thema nachhaltige  
Mobilität  

• Kostenloser Fahrrad-Check   
• Mobilitätstraining für Seniorinnen und Senioren 
• Probefahrt Lastenräder und Infostand zum 
     Lastenradverleih „Lasdah“ ADFC Dachau  
 
  

Landkreis Ebersberg   
  

• Energie- und Umwelttag „Moving Green“ mit einer  
      E-Scooter Strecke und weiteren Mitmach-Aktionen  
• Laufveranstaltung für erfahrene Läufer sowie Einstei- 
      ger und Familien  
• Online-Vortrag über Elektromobilität: Gegenwart und      
      Zukunft  
• Mobilitätsangebote für ältere Menschen „Ohne PS –  
      mit Schwung!“: Vorstellung von alternativen Fortbe- 
      wegungsmitteln  
• Informationsveranstaltung u.a. zur sicheren Nutzung  
      von öffentlichen Verkehrsmitteln, E-Bikes und  
      Spezial-Rädern mit Angeboten eines Rollstuhlpacours 
      und einem seniorengerechten Trampolinspringens  
• Fahrgasttraining in einem Bus zum sicheren und   
      selbstständigen Benutzen von Rollatoren und Roll  
      stühlen  
• Schulbustrainings für die Schülerinnen und Schüler  
      der 5. Klassen - „Sicheres Busfahren“  
• Verstärkter Geh- und Radwegeausbau im Landkreis –  
      Emissionsarme Mobilität!  
• Solarbotschafter „öffnen ihre privaten Garagen“: wie   
      kann man seinen persönlichen CO2-Fußabdruck   
      durch intelligente Energienutzung reduzieren?  

  
Landkreis Freising  
   

• Radschnitzeljagd „Mit dem Rad auf Entdeckungstour:  

https://www.landratsamt-dachau.de/zulassung-fuehrerschein-verkehr/mobilitaet-oepnv/oeffentlicher-personennahverkehr-im-landkreis/mobilitaetswoche-2025/
https://www.lasdah.de/
http://www.lra-ebe.de/aktuelles/mobilitaet-fuer-alle
https://www.tourismus-kreis-freising.de/de/service/anreise-und-mobilitaet/europaeische-mobilitaetswoche-2025
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      Auf den Radwegen „Kleine Naturschleife Isar-Amper“   
      und „Kleine Naturschleife Weltwald-Amper“ werden   
      spannende Fragen rund um das Thema Mobilität ge-  
     stellt und es gibt auch etwas zu gewinnen.  
   

Landkreis Fürstenfeldbruck  
  

• Radtouren   
• kostenlose ÖPNV-Schnupperfahrten mit den MVV- 
      Regionalbuslinien  
• Probefahrten mit dem Lastenrad  
• Aumühlenfest  
• Führung Leben in Bruck um 1900  
• Radler Dankstelle  
• Vorlesestunde für Kinder  

  
Zudem sind am Autofreien Sonntag noch weitere tolle Aktionen 
rund ums Thema Mobilität geboten  
  
Landkreis Starnberg  

• Banner-Projekt "Nachhaltiger Schulweg" 
• ÖPNV-Schnuppertag   
  

Landeshauptstadt München  
  
Gemeinsam mit der Münchner Stadtbibliothek bietet das Mobili-
tätsreferat der Landeshauptstadt München auch in diesem Jahr 
wieder eine Vielzahl an Aktionen insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche zum Thema nachhaltige und zukunftsfähige Mobilität für 
alle an:  
 

• Rolli-Parcours  
• Proberadeln  
• Mitmach-Lesungen für Grundschulkinder  
• Radl-Schraub-Workshops  
• Perspektivwechsel mit VR-Brillen  
• Mobilitätsschulungen  
• Stadtspaziergang   

 

https://lkr-ffb.mobilitaetswoche.bayern/
http://www.autofreier-sonntag.bayern/
http://www.lk-starnberg.de/europaeische-mobilitaetswoche
http://www.lk-starnberg.de/banner-nachhaltiger-Schulweg
https://www.lk-starnberg.de/B%C3%BCrgerservice/Mobilit%C3%A4t-im-Landkreis/%C3%96PNV/Aktuelle-Meldungen/%C3%96PNV-Schnuppertag/
https://muenchenunterwegs.de/angebote/europaeische-mobilitaetswoche
https://muenchenunterwegs.de/angebote/europaeische-mobilitaetswoche
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Nähere Informationen zu den Aktionen, die im Rahmen der EURO-
PÄISCHEN MOBILITÄTSWOCHE stattfinden und wie Bürgerinnen und 
Bürger daran teilnehmen können, finden sich auf Europäische Mobi-
litätswoche im MVV | MVV sowie auf der offiziellen Website der 
EUROPÄISCHEN MOBILITÄTSWOCHE. • 

 

https://www.mvv-muenchen.de/mobilitaetsangebote/europaeische-mobilitaetswoche-im-mvv/
https://www.mvv-muenchen.de/mobilitaetsangebote/europaeische-mobilitaetswoche-im-mvv/
https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-aktionen-2025
https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-aktionen-2025


 
 
 
 
Gemeinsame Medien-Information 

Europas größte Dermatologie bleibt bis 2030 in der 
Thalkirchner Straße 
 
Verlängerung der Kooperation zwischen LMU Klinikum und München Klinik 
 
München, 12. September 2025. Europas größte Dermatologische Klinik in der Thalkirchner 
Straße wird in langjähriger Partnerschaft zwischen der Klinik für Dermatologie und Allergologie 
der München Klinik und der Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie der Ludwig-

Maximilians-Universität (LMU Klinikum) in der Thalkirchner Straße betrieben. Gerade haben die 

beiden Partner eine Verlängerung dieser Kooperation bis zum Jahr 2029 bzw. mit Option für ein 
weiteres Jahr bis 2030 beschlossen. Damit wird das 100-jährige Jubiläum der Kooperation im 
Jahr 2029 gemeinsam gefeiert.  
 
Danach plant die München Klinik ihre Klinik für Dermatologie und Allergologie an der Thalkirchner 
Straße in die München Klinik Bogenhausen in das Setting eines Maximalversorgerhauses zu 
verlagern. Das LMU Klinikum plant ab Ende 2029 mit der Klinik für Dermatologie und Allergologie in 
die Nußbaumstraße umzuziehen und dort ein vollständiges Versorgungsspektrum der ambulanten, 
teilstationären und stationären Patientenbehandlung anzubieten.  
 
Die zum LMU Klinikum gehörenden Ambulanzen der Klinik und Poliklinik für Dermatologie und 
Allergologie verbleiben ebenfalls bis zum Umzug in der Frauenlobstraße. In Zusammenarbeit mit der 
Klinik für Dermatologie und Allergologie der München Klinik erfolgt hier eine qualitativ hochwertige und 
individuelle Diagnostik und Therapie von allen Hautkrankheiten. 
 
Außerdem stellen die beiden Kliniken gemeinsam die Ausbildung von Studierenden und die 
Weiterbildung von Ärztinnen und Ärzten sicher, sowie die Durchführung innovativer Grundlagen- und 
klinischer Forschung. Auf diese Weise leisten beide Partner einen wesentlichen Beitrag zur 
Verbesserung der Patientenversorgung. 
 
Fotos zum Download unter www.muenchen-klinik.de/presse  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Links: Die Dermatologische Klinik in der Thalkirchner Straße. Rechts: Eingang der Ambulanzen in der 
Frauenlobstraße.  
 
 

http://www.muenchen-klinik.de/presse


 
 
 
 
Gemeinsame Medien-Information 

Kontakt München Klinik: 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter 
Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste 
Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund 
Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt deutschlandweit einen 
ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster 
Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro 
Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich rund 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die 
meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 
Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller 
Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität 
oder der Technischen Universität München. Der eigene Bildungscampus ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen die 
größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München Klinik 
Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: Über 
die medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht 
refinanziert wird – wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin 
und Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

 
Raphael Diecke 
Pressesprecher und Leiter Fundraising 
München Klinik gGmbH 
raphael.diecke@muenchen-klinik.de  
089 452279 492 
 
 
Kontakt LMU Klinikum: 
 

LMU Klinikum München 

Das LMU Klinikum zählt zu den größten Universitätsklinika in Deutschland und Europa. Jährlich vertrauen über 

500.000 Patientinnen und Patienten der Kompetenz, Fürsorge und dem Engagement unserer 11.600 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 48 Fachkliniken, Instituten und Abteilungen sowie 81 interdisziplinären 

Zentren. 

Herausragende Einrichtungen am LMU Klinikum sind unter anderem das onkologische Spitzenzentrum CCC-M 

und Bayerns größtes Transplantationszentrum TxM. 

Das LMU Klinikum ist als einziges Klinikum an allen acht Deutschen Zentren der Gesundheitsforschung beteiligt. 

Die Medizinische Fakultät und das LMU Klinikum leisten einen maßgeblichen Beitrag zur Exzellenzstrategie der 

Ludwig-Maximilians-Universität München. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.lmu-klinikum.de 

 

Philipp Kreßirer 

Leitung Stabsstelle Kommunikation und Medien und Pressesprecher 
presse@med.uni-muenchen.de  
089 4400-58071 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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